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� 1,50 Euro

der Gemeinde Königshain und der Stadt Reichenbach / O. L.

Veranstaltungen März
Mo. 	 2.	 Kochkurs „Fleischlos lecker“ 
		  17.00 Uhr, Adventgemeinde 
		  Reichenbach
Mi. 	 4.	 Lesecafé „Erste Hilfe“ 
		  15.00 Uhr, BiBo	  
Fr. 	 6.	 Tischtennis, DGH Zoblitz	
Fr.	 6.	 Weltgebetstag – ökumenisch
		  19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb, 
Fr. 	 6.	 Weltgebetstag 
		  „Kommt! Bringt eure Last“ 
		  19.00 Uhr, Sohland Martinstift
Fr. 	 6.	 Klub Kino „Winter Adé“ 
		  19.30 Uhr, DEFA Filme, Kultur Klub
Fr. 	 6.	 Konzert Steppe & Moor 
		  20.00 Uhr, Dorfcafé Sohland 	
Fr. 	 6.	 Veranstaltung Schützenverein
		  (geladene Gäste), Via-Regia-Haus
Sa. 	 7.	 Dankesveranstaltung Fischerfest
		  (geladene Gäste), DGH Zoblitz	
Sa. 	 7.	 Eröffnung Kinderecke 
		  mit Überraschung 9.00 Uhr, BiBo
Sa. 	 7.	 Reisevortrag 
		  „6 Monate in Pelmang“ 		
		  18.00 Uhr, Dorfcafé Sohland

So. 	 8.	 Frauentag
		  in der „Guten Stube“ mit Livepiano, 	
		  14.00 – 17.00 Uhr, Kultur Klub 	
So.	 8.	 Zeichenzirkel mit F.-Michael Heidrich 	
		  15.00 – 16.00 Uhr, Kultur Klub
So. 	 8.	 IV. Schlosskonzert 
		  „Sagenhafte Klänge“
		  16.00 Uhr, Schloss Krobnitz	
Di. 	 10.	 „NEU“ Kreativkurs 
		  Deko selber basteln
		  17.00 – 20.00 Uhr, BiBo
Di. 	 10.	 Treffen der Vereine 
		  und Einrichtungen 			 
		  18.00 Uhr, Rathaussaal
Mi. 	11.	 „NEU“ Kreativkurs 
		  Deko selber basteln 	 		
		  15.00 – 18.00 Uhr, BiBo
Fr. 	 13.	 18. Zoblitzer Beatclub, DGH Zoblitz
Fr. 	 13.	 Musikstammtisch 
		  19.00 Uhr, Dorfcafé Sohland	
Sa. 	14.	 Vortrag 
		  „Das Werkzeug für schwierige Zeiten“ 	
		  10.30 – 14.00 Uhr, Adventgemeinde 
Sa. 	14.	 Konzert Akobastra, Dorfcafé Sohland
So. 	15.	 Pfadfindertreff CPA „Die Murmeltiere“ 	
		  10.00 – 14.00 Uhr, Adventgemeinde

Mo. 	16.	 Mitgliederversammlung/
		  Vorstandswahl Heimatverein 
		  19.00 Uhr, Rathaussaal
Di. 	 17.	 Mischcafé 15.00 Uhr, BiBo	
Di. 	 17.	 Generationentreff 
		  15.00 Uhr, DGH Zoblitz	
Do. 	19.	 Buchgeflüster „Die Geschichte
		  von der unbekannten Insel“
		  19.00 Uhr, BiBo	
Fr.	 20.	 Tischtennis, DGH Zoblitz	
Mo.	23.	 Planung Kulturprogramm 2026 
		  KuBeBi, 19.00 Uhr, Dorfcafé Sohland
Di. 	 24.	 Reisevortrag 
		  „Mit dem Wohnmobil an die Ostsee“ 
		  19.30 Uhr, Rathaussaal
Fr. 	 27.	 Kirchplatzputz 2026 
		  um 17.00 Uhr, St. Johanniskirche
Fr. 	 27.	 Mitgliederversammlung 
		  Kirchbauverein 
		  19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb
Fr. 	 27.	 Konzert Krawatischka, 
		  Dorfcafé Sohland
Sa. 	28.	 Kirchplatzputz 2026 
		  9.00 – 11.00 Uhr, Kirche Sohland
So. 	29.	 Taufgedächtnisgottesdienst
		  10.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb	

Jedes Werden 

in der Natur, 

im Menschen, 

in der Liebe 

muss abwarten, 

geduldig sein, 

bis seine Zeit 

zum Blühen 

kommt.

Dietrich 
Bonhoeffer
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Wichtige Anschriften, 
Telefonnummern 
und Sprechzeiten
Gemeindeverwaltung Königshain

Dorfstraße 82, 02829 Königshain,
Telefon 035826 60289, Fax 035826 60201
gemeinde.koenigshain@koenigshain-ol.de
Homepage: www.koenigshain.com

Öffnungszeiten der Verwaltung
Dienstag	   9.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag	   9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	   9.00 – 13.00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Donnerstag	16.00 – 18.30 Uhr
Freitag	   9.00 – 13.00 Uhr

Stadtverwaltung Reichenbach/O. L.

Görlitzer Straße 4, 02894 Reichenbach/O. L.,
Sekretariat Bürgermeisterin:� 035828 74311
Sekretariat Hauptamt 
und Standesamt:� 035828 74320
Bauamt:� 035828 74346
Einwohnermeldeamt: � 035828 74325/74326
Sekretariat Kämmerei:� 035828 74330
Fax:	�  035828 74319
rathaus@reichenbach-ol.de
Homepage: www.reichenbach-ol.de

Öffnungszeiten im Rathaus

Montag	 9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen 
	 (Termine nur nach Vereinbarung)
Donnerstag	9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 9.00 – 12.00 Uhr

Stadtinformation Reichenbach/O. L.

Görlitzer Straße 4 a, 02894 Reichenbach/O. L., 
Telefon 035828 74444, Fax 035828 74319
stadtinfo@reichenbach-ol.de

Öffnungszeiten
Montag	 geschlossen
Dienstag 	 9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 	 9.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag	9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
(Weitere Termine nur nach Vereinbarung!)

Schiedsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Reichenbach/O. L.

Friedensrichterin Frau Jutta Böhm-Sommer
Die Sprechstunde findet jeden 1. Dienstag im 
Monat um 16.00 Uhr im Rathaus statt. 
Anmeldung unter Telefon 035828 72258 

Polizeiposten Reichenbach/O. L.

Löbauer Straße 24, Eingang Hinterhof,
02894 Reichenbach/O. L., 
Telefon 035828 7710, Fax 035828 77119

Weitere wichtige Rufnummern
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt� 112

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst� 116117
Montag, Dienstag, Donnerstag	�  19.00 – 7.00 Uhr
Mittwoch, Freitag	�  14.00 – 7.00 Uhr
Samstag, Sonntag	�  24 Stunden

Bereitschaftspraxis Görlitz
im Städtischen Klinikum gGmbH
Mittwoch, Freitag� 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag,� 9.00 – 13.00 Uhr 
Feiertage, Brückentage� und 15.00 – 19.00 Uhr

Kinderärztlicher Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage:  
	�  9.00 – 13.00 Uhr

Ohne Voranmeldung – bitte Versicherungsnach-
weis und medizinische Unterlagen (z. B. aktuel-
len Medikamentenplan) mitbringen!

Anmeldung 
Krankentransport� 03571 19222
Allgemeine Erreichbarkeit� 03571 19296
(Integrierte Regionalleitstelle 
Ostsachsen/Feuerwehr)

Feuerwehr Hoyerswerda – IRLS Ostsachsen, 
Merzdorfer Straße 1, 02977 Hoyerswerda, Telefon 03571 47650, 
Fax 03571 4765111, verwaltungs@irls-hoyerswerda.de

Oberschule Reichenbach/O. L.� 035828 72320
Oberschule Reichenbach/O. L.� Fax 035828 72703
Grundschule Reichenbach/O. L.� 035828 7700
Grundschule Reichenbach/O. L.� Fax 035828 77014
Landratsamt Görlitz		�   03581 6630
Freizeitbad		�   035828 88787
ASB-Rettungswache		�   035828 88251
Bauen und Wohnen GmbH 
Reichenbach/O. L.� 035823 86593
	 	
Ortsbücherei Sohland a. R.
Schloss Mittelhof Nr. 182, Gerlinde Lehmann, 
jeden ersten und letzten Mittwoch im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr (außer an Feiertagen)

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Görlitz AG, 
Demianiplatz 23, 02826 Görlitz
Bei Störungen im Wasser- und Abwasserbereich 
erreichen Sie uns unter der zentralen Hotline- 
Nr. 03581 33555.	
Versorgungsunternehmen Stadtwerke Görlitz AG

Störungsrufnummern der SachsenEnergie AG
Erdgas 0351 50178880, Strom 0351 50178881
	 SachsenEnergie AG 

Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden

Hinweis zur „Heimatrundschau“
Die „Heimatrundschau“ 
ist auch auf der Home-
page der Stadt Reichen-
bach (www.stadt-
reichenbach-ol.de) 
unter dem Menüpunkt 
„Rathaus“ abrufbar. 

Die nächste Ausgabe der »Heimat-
rundschau« erscheint voraussichtlich 
am Freitag, 27. März 2026.

Redaktionsschluss ist 
am Mittwoch, 11. März 2026. 
Später eingehende Beiträge können 
nicht berücksichtigt werden!

Heimatrundschau 
Amtsblatt der Gemeinde Königshain und 
der Stadt Reichenbach/O. L. und des Trink-
wasserzweckverbandes Ostritz-Reichenbach

Herausgeber: 
	 Gemeinde Königshain,  
	 und Stadt Reichenbach

Verantwortlichkeiten für den amtlichen Teil:
a)	 Stadt Reichenbach/O. L.
	 Bürgermeisterin Carina Dittrich
	 Stadtverwaltung Reichenbach
	 Görlitzer Straße 4, 02894 Reichenbach
b)	 Gemeinde Königshain
	 Bürgermeister Maik Wobst
	 Gemeindeverwaltung Königshain
	 Dorfstraße 82, 02829 Königshain

Anzeigenredaktion:
	 Tel. 035873 41855
	 anzeigen@gustavwinter.de

Redaktionelle Beiträge 
senden Sie bitte an:
	 stadtinfo@reichenbach-ol.de
	 rathaus@reichenbach-ol.de

Satz und Druck: 
	 Gustav Winter Druckerei 
	 und Verlagsgesellschaft mbH, 
	 Gewerbestraße 2, 02747 Herrnhut,
	 Tel. 035873 418-0, Fax 035873 41888

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte 
Görlitz-Umland im März 2026
Tagesaktuell abrufbar unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Weitere Termine finden Sie unter „Rathaus & 
Bürgerservice“ auf www.reichenbach-ol.de.
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Redaktion der regionalen Leitstelle

Tierärztlicher Kleintier-Not(!)-Dienst:
täglich wechselnde Praxen in Ostsachsen 
(aus den südlichen Kreisen Bautzen und Görlitz)
Zentrale Rufnummer: 0180 5843736

Tierärztlicher Großtier-Not(!)-Dienst:
jeweils von 18.00 bis 8.00 Uhr und Konsulta
tionen nur nach telefonischer Anmeldung!

	 27.2. – 6.3.2026	 Tä A. Besecke
	 6. – 13.3.2026	 TA M. Barth
	 13. – 20.3.2026	 TA T. Bauz
	 20. – 27.3.2026	 TA M. Wagner
	 27.3. – 2.4.2026	 DVM R. Wießner
	
Anschriften und Telefon-Nr. der Tierärzte: 

DVM R. Wießner
Görlitz, Rauschwalder Straße 65 
Telefon 03581 314155 oder 0173 5610599

TA M. Wagner 
für TA-Praxen Besecke bzw. Bauz
Telefon 0157 59358748 

TA T. Bauz 
Praxis + Privat: 02894 Reichenbach 
Zu den Feldhäusern 9 
Telefon 0157 71570394 oder 035828 134960

TA M. Barth
Praxis: Görlitz, Zittauer Straße 121 
Telefon 03581 851011 oder 0172 3518288
Privat: Niesky, Schleiermacher Straße 44 A 
Telefon 03588 222274

TÄ A. Besecke
Praxis + Privat: Markersdorf, OT Friedersdorf
Ortsstraße 19, Telefon 0176 47016281

Informationen der  
Verwaltungsgemein­
schaft Reichenbach/O. L.

Gebührenänderung für Personal-
ausweise ab 7. Februar 2026
Nach der Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt 
am 6. Februar 2026, ändern sich ab dem 7. Fe-
bruar 2026 die Gebühren für Personalauswei-
se.  Festgelegt wird diese Regelung durch die am  
30. Januar 2026 im Bundesrat beschlossene Än-
derung der Verordnung zur Entlastung der Bun-
despolizei und der Verwaltung im Bereich des 
Pass- und Ausweiswesens (VerwaltEntlastVO). 
Beim Personalausweis für Personen ab 24 Jah-
ren beträgt die Gebühr 46,00 Euro. Mit der 
gleichzeitigen Anfertigung des digitalen Fotos 
im Einwohnermeldeamt beträgt die Gebühr für 
dieses Dokument 52,00 Euro. Der Personalaus-
weis ist zehn Jahre gültig. 
Der Personalausweis für Personen unter 24 Jah-
ren wird künftig mit 27,60 Euro gebührenpflichtig. 
Mit der gleichzeitigen Anfertigung des digitalen 
Fotos im Einwohnermeldeamt beträgt die Ge-
bühr für dieses Dokument 33,60 Euro. Der Per-
sonalausweis ist sechs Jahre gültig. 

Ihr Einwohnermeldeamt

BERATUNGSBUS: FÜR SIE UNTERWEGS 

Unabhängig. Kompetent. Sachsenweit. 

 Rechnungen, Verträgen & Co.  Fragen aus der digitalen Welt 

 Finanzen und Versicherungen  Reise und Freizeit 

 Energieverträgen und Energiesparen  Lebensmittel und Ernährung 
 

Ob im Vogtland, im Landkreis Meißen oder in der Oberlausitz: Unsere Fachberater*innen sind auf Tour 
und regelmäßig in ganz Sachsen vor Ort. Der rote Beratungsbus gibt allen Ratsuchenden die Möglichkeit, 
Hilfe in den Bereichen Recht, Finanzen, Energie und Digitales oder Ernährung zu bekommen. Der 
Beratungsbus ist die Ergänzung zu den sachsenweit 13 Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Sachsen 
und verkürzt die Wege für alle, die nicht in größeren Gemeinden wohnen. 

 

 

 

 

WIR KOMMEN AUCH ZU IHNEN 

Wir planen auch einen regelmäßigen Stopp auf Ihren Marktplatz, am Rathaus oder Gemeindesaal ein! 
Neben der klassischen individuellen Beratung zum Beispiel ab 30 Euro pro halbe Stunde für 
Verbraucher*innen bieten wir auch Bildungsveranstaltungen für Gruppen jeden Alters und Vorwissens 
oder die Präsenz bei Stadtfesten, Aktionstagen und Presseterminen.  

 
 Melden Sie sich gern bei unseren Ansprechpartner für den Raum Bautzen/Görlitz:  

Timo Winterstein: twinterstein@vzs.de  

Termine über 0341/ 696 29 29 

Gern komme ich auch zu Ihnen nach Hause, einfach bei der Terminvergabe mit ansprechen. 

Impressum: Verbraucherzentrale Sachsen e.V., Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig 

findet ein Beratungstag in den Räumlichkeiten 
des Rathauses in Reichenbach/O. L. statt. 
Die Einwohner der Verwaltungsgemeinschaft 
können sich hier bei Bedarf zu Fragen aus vie-
len Bereichen des täglichen Lebens beraten und 
unterstützen lassen. 
Die Sprechzeiten sind jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr 
sowie 14.00 bis 16.00 Uhr.

Informationen

Neues Angebot 
für interessierte Bürger
Die Verbraucherzentrale Sachsen bietet ab März 
2026 einen neuen Service an: jeden 3. Donners-
tag im Monat, beginnend ab dem 19. März 2026, 

Klima schützen, Geldbeutel füllen:  
Spartipp des Monats –  
spritsparendes Fahren
Künftig gibt es monatlich Tipps vom Klimama-
nagement, die sich ohne Aufwand in den Alltag 
integrieren lassen und Ihnen Geld sparen.

Spritsparendes Fahren kann laut ADAC den 
Kraftstoffverbrauch um bis zu 20 % senken! 
Mit diesen Tipps gelingt Ihnen das:

Einen Gang zulegen und das möglichst früh!
Kluges Hoch- und Runterschalten bei geringen 
Drehzahlen von etwa 1500 – 2000 Umdrehungen 
pro Min. sowie Fahren bei gleichmäßigen Ge-
schwindigkeiten spart Sprit. Je nach Fahrweise 
können das mehrere Liter pro 100 km sein. Auch 
Automatikautos können früher schalten, wenn 
der Eco-Modus eingeschaltet wird.
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Abspecken im Auto!
Ist Ihr Abnehm-Vorsatz vom neuen Jahr oder der 
Fastenzeit schon wieder Geschichte? Dann re-
duzieren Sie doch alternativ das unnötige Ge-
wicht Ihres Autos. 50 kg weniger sind auf 100 km 
gerechnet ca. 0,50 € mehr im Geldbeutel.

Es rollt!
Reifen mit möglichst geringem Rollwiederstand 
und idealem Reifendruck senken auf 100 km den 
Spritverbrauch um mehr als 0,5 l.

Egon: „Ich habe einen Plan“!
Vorrausschauendes Fahren kann schon mal 1 bis 
2 Liter Sprit pro 100 km sparen. Vor Ortschaften 
oder einer roten Ampel die Motorbremse neh-
men oder mal den Wagen ausrollen lassen. Am 
Bahnübergang den Motor ausmachen, wenn er 
das nicht schon von selbst macht. Fenster nur 
bei geringen Geschwindigkeiten auf. Klimaan
lage und Heizung, wenn möglich, zurückdrehen.

Ihr Klimaschutzmanagement

Warum Ihre �  
Antwort zählt:  
Ein Klick für  
unsere Gemeinschaft
Haben Sie Post zum Mikrozensus erhalten? Bit-
te nehmen Sie teil! Es geht dabei um weit mehr 
als nur Statistik – es geht um die finanzielle Zu-
kunft unserer Gemeinde.

Warum ist Ihre Teilnahme so wichtig?
Geld für unsere Gemeinde: Die staatlichen För
dergelder (Schlüsselzuweisungen), die wir für 
unsere Aufgaben erhalten, richten sich nach der 
amtlichen Einwohnerzahl.
Vermeidung von Kürzungen: Wer nicht antwor-
tet, gilt statistisch als „nicht wohnhaft“. Das 
senkt unsere Einwohnerzahl auf dem Papier und 
führt dazu, dass uns jedes Jahr wichtige Gelder 
verloren gehen.
Investition in Ihren Alltag: Dieses Geld brau-
chen wir dringend für unsere Kitas, Schulen, 
den Straßenbau und unsere Feuerwehr.
Kurz gesagt: Mit Ihrer Teilnahme stellen Sie 
sicher, dass unsere Gemeinde finanziell hand-
lungsfähig bleibt und wir unsere Aufgaben für 
Sie auch zukünftig erfüllen können.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Medieninformation – Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen

Haushaltsbefragung –  
Mikrozensus 2026 gestartet
Seit Anfang des Jahres 2026 erfolgt im Freistaat  
Sachsen – wie im gesamten Bundesgebiet – 
die Durchführung des jährlichen Mikrozensus. 
Diese „kleine Volkszählung“ ist eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung mit Aus-
kunftspflicht. Ein Prozent der sächsischen Be-
völkerung (rund 20 000 Haushalte) wird dazu 
von Januar bis Dezember zu Themen wie Haus-
haltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitssuche, 

Ausbildung und Quellen des Lebensunterhalts 
befragt. Im Mikrozensus sind zudem internatio-
nal abgestimmte Fragen integriert. Das ermög-
licht zum Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung 
sowie Einkommen und Lebensbedingungen der 
Menschen in Europa zu vergleichen. Neben jähr-
lich wiederkehrenden Themen werden im Mik-
rozensus auch wechselnde Inhalte erhoben. Im 
Jahr 2026 sind das zusätzliche Fragen zur Wohn-
situation der Menschen.
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln 
eines mathematisch-statistischen Zufallsverfah-
rens Gebäude ausgewählt. Die dort lebenden 
Haushalte werden dann befragt. Um auch Aus-
sagen über Veränderungen und Entwicklungen 
in der Bevölkerung treffen zu können, werden 
die ausgewählten Haushalte über einen Zeit-
raum von fünf aufeinanderfolgenden Jahren bis 
zu viermal in die Befragung (maximal zweimal 
innerhalb eines Jahres) einbezogen.
Die Befragung erfolgt vorranging durch geschul-
te Erhebungsbeauftragte als Telefoninterview. 
Im Vorjahr nutzten rund 69 Prozent der Haushal-
te diesen zeitsparenden Erhebungsweg. Die Er-
hebungsbeauftragten sind zu den entsprechen-
den Gesetzen und einschlägigen Bestimmungen 
des Datenschutzes belehrt und zur Geheimhal-
tung verpflichtet. Es besteht die Möglichkeit, 
den Mikrozensus-Fragebogen eigenständig on-
line oder auf Papier auszufüllen. Alle Einzel
angaben werden geheimgehalten und dienen 
ausschließlich den gesetzlich bestimmten Zwe-
cken. Weitere Informationen zum Mikrozensus, 
Erklär-Videos in verschiedenen Sprachen und 
Antworten auf häufige Fragen sind unter www.
mikrozensus.de zu finden.

Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2024 für Sach-
sen:
–  	 In 19 % der sächsischen Haushalte leben 

Kinder unter 18 Jahren.
–  	 Für 45 % der Bevölkerung ist die eigene Er-

werbstätigkeit die Haupteinkommensquelle.
–  	 Über 80 % der Erwerbstätigen arbeiten nie 

im Homeoffice.

Auskunft erteilt: 
Frau Teige, Telefon 03578 33-2130
mikrozensus@statistik.sachsen.de

Neue Online-Hilfe  
zur Stärkung der psychischen 
Gesundheit bei Menschen  
mit starkem Übergewicht 
Deutschlandweites Forschungsprojekt
Viele Menschen in Deutschland haben Überge-
wicht. Insbesondere starkes Übergewicht kann 
mit verschiedenen gesundheitlichen Folgen ein-
hergehen, die den Alltag und das Wohlbefinden 
der Betroffenen beeinflussen können. Zur Ein-
schätzung des Körpergewichts wird häufig der 
sogenannte Body-Mass-Index (BMI) verwendet, 
der das Verhältnis von Körpergewicht zu Körper-
größe beschreibt. Ab einem BMI von 30 spricht 
man von Adipositas (starkem Übergewicht). Stu-
dien zeigen, dass Adipositas nicht nur körper
liche Auswirkungen haben kann, sondern auch 
unser psychisches Wohlergehen beeinflusst. 
Gleichzeitig gibt es viele Möglichkeiten, das ei-
gene Wohlbefinden aktiv zu stärken.

Unsere wissenschaftliche Studie
Die Universität Leipzig hat ein neues internet-
basiertes Unterstützungsangebot speziell für 
Menschen mit Adipositas entwickelt. Die For-
schenden untersuchen in einer Studie, wie das 
Online-Angebot Menschen mit Adipositas hilft, 
die psychische Gesundheit zu stärken und den 
Alltag besser zu bewältigen. 
Dafür sucht die Universität Leipzig interessier-
te Teilnehmende. Das Online-Angebot beschäf-
tigt sich mit vielen Themen rund um die eigene 
Stimmung, wie ich mit Stress und psychischen 
Belastungen besser umgehen kann, oder wie ich 
es schaffe, im Alltag aktiv zu werden. Das An-
gebot kann von einem Computer, Tablet oder 
Smartphone aus genutzt werden, ohne eine App 
herunterladen zu müssen. Technische Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig.
Die Teilnahme an der Studie ist kostenfrei mög-
lich und beinhaltet neben der Nutzung eines 
Online-Unterstützungsangebots das Ausfüllen von 
zwei Fragebögen. Diese werden per Post zuge-
schickt. Die Teilnehmenden erhalten eine Auf-
wandsentschädigung von insgesamt 40,00 Euro.
Mitmachen können Erwachsene mit Adipositas 
in ganz Deutschland, die gerne neue Wege aus-
probieren möchten, um ihre psychische Gesund-
heit zu stärken. 

Sie haben Interesse teilzunehmen? 
Melden Sie sich bei uns!
Wollen Sie weitere Informationen haben oder 
mitmachen? Sie können sich auf dieser Websei-
te zur Teilnahme anmelden: 
https://umfrage.uni-leipzig.de/index.php/827741
Sie haben Fragen zur Studie? Schreiben Sie uns 
eine E-Mail an aktivplus@medizin.uni-leipzig.de 
oder rufen Sie uns unter 0341 9715482 an.

Wir schicken Ihnen gern ausführliche Informati-
onen zur @ktivPLUS-Studie zu. 
Um herauszufinden, ob Sie für die Studie geeig-
net sind, füllen Sie vorab einen kurzen Fragebo-
gen aus. 

Ihr Studienteam des Instituts 
 für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin  

und Public Health der Universität Leipzig
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Unternehmensnachfolge im Fokus –  
IHK Dresden bietet Orientierung und Unterstützung
Irgendwann wird es für jedes Unternehmen zum Thema: der Wechsel in 
der unternehmerischen Verantwortung. Die Unternehmensnachfolge ist 
sowohl für die übergebende, als auch für die übernehmende Seite ein be-
deutender Schritt. Das eigene Lebenswerk zu sichern und erfolgreich an 
einen Nachfolger zu übergeben, stellt für viele Unternehmerinnen und Un-
ternehmer eine große Herausforderung dar.
Um diesen Prozess zu begleiten, bietet die Industrie- und Handelskam-
mer Dresden in ihren Geschäftsstellen Görlitz und Zittau individuelle ori-
entierende Beratungsgespräche für Mitgliedsunternehmen an. Nach Ter-
minvereinbarung erhalten sowohl Seniorunternehmer als auch potenzielle 
Nachfolger einen Überblick über die wichtigsten Schritte sowie über Un-
terstützungs- und Fördermöglichkeiten im Nachfolgeprozess.

Unternehmensbewertung mit dem KMU-Rechner
Eine wichtige Grundlage im Zuge einer Nachfolge ist die realistische Ein-
schätzung des Unternehmenswertes – etwa wenn ein Betrieb verkauft, ver-
pachtet oder ein neuer Gesellschafter aufgenommen werden soll. Mit dem 
Online-Tool „KMU-Rechner“ steht kleinen und mittleren Unternehmen ein 
digitales Instrument zur Verfügung, das eine erste Orientierung zur Unter-
nehmensbewertung bietet. 
Weitere Informationen sind unter www.kmurechner.de abrufbar.

Notfall-Handbuch für Unternehmen
Ein weiterer Aspekt der Unternehmenssicherung betrifft die Vorsorge für 
den Ernstfall. Laut einer Umfrage haben lediglich 28 Prozent der Unter-
nehmerinnen und Unternehmer die für die Fortführung des Betriebes 
wichtigen Unterlagen für Vertrauenspersonen griffbereit. Das von der IHK 
entwickelte Notfall-Handbuch für Unternehmen schafft hier Abhilfe. Es 
steht als ausfüllbare PDF-Version zur Verfügung und hilft dabei, zentrale 
Informationen zu bündeln und notwendige Regelungen gezielt umzuset-
zen. Das Notfall-Handbuch sowie weiterführende Informationen sind unter 
www.ihk.de/dresden, zu finden.

Ihre Ansprechpartner: 
Sarah Schmied, Wirtschaftsförderer – Geschäftsstelle Zittau 
Telefon 0351 2802-945, E-Mail: schmied.sarah@dresden.ihk.de

Matthias Hoyer, Wirtschaftsförderer – Geschäftsstelle Görlitz
Telefon 0351 2802-914 E-Mail: hoyer.matthias@dresden.ihk.de

Wirtschaftlich durch turbulente Zeiten:  
IHK Dresden lädt Gastronomen zur Zahlen-Praxis ein
Steigende Preise, anhaltender Kostendruck und eine weiterhin preissen-
sible Kundschaft stellen Gastronomie und Hotellerie auch 2026 vor große 
wirtschaftliche Herausforderungen. Wer dauerhaft erfolgreich wirtschaf-
ten will, muss seine Zahlen kennen, richtig interpretieren und fundierte 
Preisentscheidungen treffen.
Die IHK Dresden lädt am 2. März 2026 zur Veranstaltung „Aktuelles aus der 
Welt der Zahlen für Gastronomen und Hoteliers“ in den Weichaer Hof ein.
Referent Toni Hannes Neumann, Gastro Consultant bei METRO, vermit-
telt praxisnah und verständlich, worauf es bei Kalkulation, Preisgestaltung 
und wirtschaftlicher Steuerung im gastronomischen Alltag ankommt. Im 
Mittelpunkt stehen zentrale betriebswirtschaftliche Kennzahlen, typische 
Fehler bei Kalkulation und Preisbildung, der Umgang mit hoher Preissensi-
bilität der Gäste sowie Instrumente der Kosten- und kurzfristigen Erfolgs-
rechnung. Ziel der Veranstaltung ist es, Einsparpotenziale aufzudecken, 
die Wirtschaftlichkeit zu verbessern und die Ertragskraft des eigenen Be-
triebs nachhaltig zu sichern.
Die Veranstaltung richtet sich an Existenzgründer, Inhaber, Geschäftsfüh-
rer sowie Fach- und Führungskräfte aus Gastronomie und Hotellerie.

Terminbuchung unter: 
https://events.dresden.ihk.de/kalkulation-gastgewerbe

Ihre regionale Ansprechpartnerin 
in den Geschäftsstellen Görlitz und Zittau:
Mandy Markert, Telefon 0351 2802-943
E-Mail: markert.mandy@dresden.ihk.de

21. März 2026, von 9.00 bis 12.00 Uhr 
BABY- & KINDERSACHENBÖRSE�

- Von Eltern für Eltern  -

Herbst / Winter -Edition

26. September 2020 - 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 25.09. von 16 bis 18 Uhr 
geöffnet für Schwangere und Schwerbeschädigte

( mit Nachweis und 1 Begleitperson möglich )
******************************************************************************************************

Messehalle Löbau  *** Görlitzer Straße 2

Erhältlich aus zweiter Hand:
* Baby- und Kinderbekleidung (Gr. 50 bis Gr. 176) 

* Auto- und Fahrradsitze
*  Kinder- und Sportwagen, Buggys

* Babybetten, Stubenwagen, Hochstühle
* Spielsachen, Bücher, Kinderfahrzeuge
* Umstandsbekleidung und vieles mehr

Sie wollen Mitglied unseres Helferteams werden?
Einfach Kontakt aufnehmen: 

Per Mail: kindersachenboerse@gmx.de  

Per Telefon: 0176 55 911 602 (Mo – Fr von 19 – 20 Uhr)

Per Facebook: fb.com/kisabo.loebau

 
in der Messe- und Veranstaltungshalle Löbau
Pünktlich zum Frühlingsanfang starten wir in diesem Jahr in die nächs-
te Runde.
Auf riesigen Wühltischen wird preiswerte Mädchen- und Jungenbeklei-
dung aus zweiter Hand bis Größe 176 für den Frühling und Sommer ange-
boten. Zudem gibt es jede Menge gut erhaltener Kinderwagen, Kinderauto-
sitze, Betten, Hochstühle, Spielsachen, Bücher und vieles mehr.
Unsere Börse leistet einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit und sozi-
alen Unterstützung für viele junge Familien in unserer Region. Gerade in 
Zeiten stark steigender Energie- und Lebenshaltungskosten bekommt un-
sere Börse eine immer größere Bedeutung.
Zum Gelingen unserer Börsen packen über 100 fleißige Helferinnen und 
Helfer (meist Eltern) an.
Für diesen fleißigen Einsatz möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken. Ohne Euch wäre diese Börse so nicht umsetzbar.
Wir suchen stets weitere fleißige Helfer/-innen. Bei Interesse melden Sie 
sich einfach über Facebook, per E-Mail (kindersachenboerse@gmx.de) 
oder Handy (ab 2. März 2026 Montag bis  Freitag von 17.00 bis 21.00 Uhr, 
Telefon  0176 55911602).
Schwangere und Menschen mit Behinderung laden wir schon am Freitag, 
dem 20. März 2026, von 16.00 bis 18.00 Uhr zu einem Vorverkauf ein. Be-
rechtigte bringen bitte ihren Mutterpass bzw. Schwerbehindertenausweis 
mit. Zutritt erhält auch eine Begleitperson.
Am Samstag, dem 21. März 2026 findet dann von 9.00 bis 12.00 Uhr der of-
fene Verkauf für die ganze Familie statt.
Anmeldungen für Verkäufer nehmen wir aktuell leider keine entgegen. Die 
Warteliste reicht aktuell bereits bis ins Jahr 2027.
Mit Ihrer Teilnahme an unserer Baby- und Kindersachenbörse unterstüt-
zen SIE soziale und gesellschaftliche Projekte und Einrichtungen, vor-
rangig in Löbau und im Landkreis Görlitz.
Für aktuelle Informationen besuchen Sie uns bei Facebook!
Wir freuen uns auf Ihren Ein-/Verkauf!

Es grüßt 	�  das Team der Löbauer Baby- und Kindersachenbörse 
� (eine Elterninitiative)
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Amtliche  
Bekanntmachungen

In der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderats am  
28. Januar 2026 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 1/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der heutigen Tagesordnung zu.

Beschluss Nr. 2/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 3. Dezember 2025 zu.

Beschluss Nr. 3/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt dem Abschluss des vorliegenden Miet-
vertrags betreffend das Königshainer Barock-
schloss mit der Stiftung für Kunst und Kultur in 
der Oberlausitz e. S. zu.

Beschluss Nr. 4/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der Beauftragung der Kämmerin der 
Stadt Görlitz zur Erstellung des Haushaltskon-
silidierungskonzepts der Gemeinde Königshain 
zu.

Beschluss Nr. 5/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain be-
schließt die Vergabe gemäß Ausschreibungser-
gebnis Kulturremise Königshain – Elektroins-
tallation – an die Firma EBS Elektroinstallation 
& Blitzschutz-Service GmbH gemäß deren An-
gebot vom 12. Januar 2026 in Höhe von brutto 
34.984,42 EUR.

Beschluss Nr. 6/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der Annahme der Spende von Andrea 
und Silvio Schaal in Höhe von € 330,00 zu.

Beschluss Nr. 7/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der Annahme der Spende von Frau Rita 
Richter in Höhe von € 100,00 zu.

Beschluss Nr. 8/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain 
stimmt der Annahme der Sachspende von DER 
GRÜNE INDIVIDUALIST GMBH, Jan Rohleder, 
im Wert von 799,98 EUR zu.

Beschluss Nr. 9/2026
Der Gemeinderat der Gemeinde Königshain er-
mächtigt den Bürgermeister zur Unterzeich-
nung der Unterlagen zur Förderangelegenheit 
Radwanderbahnhof Interreg mit vorliegenden 
Anlagen.

Einladung zur nächsten  
Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rates findet voraussichtlich am Mittwoch, dem 
4. März 2026, um 19.00 Uhr, im Versammlungs-
raum der Gemeindeverwaltung, Dorfstraße 82, 
02829 Königshain, statt. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem 
amtlichen Aushang entsprechend Bekanntma-
chungssatzung, der sich an folgendem Standort 
befindet: Gemeindeverwaltung, Dorfstraße 82, 
Königshain.

Allgemeines

Herzlichen Glückwunsch
Der Bürgermeister 

der Gemeinde Königshain gratuliert 
allen Jubilaren zu ihren Geburtstagen.

(Aufgrund der Bestimmungen 
der Datenschutzverordnung müssen wir 
leider auf die namentliche Erwähnung  

der Jubilare verzichten.)

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung der Jagdgenossenschaft
am 26. März 2026, um 19.00 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Firstenstein“

	 Tagesordnung:
1.	 Rechenschaftsbericht
2.	 Finanzbericht
3.	 Revisionsbericht
4.	 Berichte der Jagdpächter
5.	 Bericht des Revierförsters
6.	 Verwendung des Reinertrages
7.	 Verschiedenes

H. Mühle, Jagdgenossenschaft Königshain

Mitteilung  
der Arztpraxis Königshain
Die Arztpraxis Dr. Thamm sieht für den Monat 
März 2026 keine Schließzeiten vor.

Abfuhrtermine für die Restmüll- 
und Bioabfalltonne, die Gelbe 
und Blaue Tonne im März 2026 
	 5./19.3.2026		  Restmüll
	11./25.3.2026		  Biomüll
	 26.3.2026		  Gelbe Tonne
	 13.3.2026		  Blaue Tonne
	 30.3.2026		  16.45 – 18.00 Uhr		
			   Schadstoffabholung 
			   an der Feuerwehr

1946 – Das Jahr der Vertreibung 
aus der Heimat 
Der Haustürschlüssel musste  
gesteckt zurückgelassen werden!
Aus der schlesischen Grafschaft Glatz stamm-
te unsere Familie, wie unendlich viele andere 
Menschen musste sie die Heimat zwangswei-
se verlassen unter Zurücklassung sämtlicher 
Habe. Der Haustürschlüssel musste von außen 
gesteckt bleiben. 
Nach der Ankunft in Görlitz vor 79 Jahren wur-
den die Familien auf die Dörfer verteilt. Wir wur-
den mit einem Pferdefuhrwerk zum Pfarrhaus in 
Königshain gebracht. Unsere Wohnung war im 
Konfirmandenraum. Unsere Gloger-Familie wa-
ren Vater, Mutter, Oma und wir vier Kinder. Herr 
Pastor Scharffetter mit seiner Frau und den 
Töchtern Isi und Christa hatten selber Not, doch 
sie waren freundlich und zugewandt und ohne 
Vorbehalte. 

Familie Pastor Scharffetter mit Marianne, 4 Jahre, 
beim Sonntagsspaziergang

So wurde ich am Sonntagsspaziergang gern mit-
genommen, auf dem Foto ist die Pause am Feld
rand zu sehen. Im Hintergrund sieht man die Ge-
treidegarben zu einer Puppe aufgestellt, um zu 
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trocknen. Der Roggen war damals so hoch, dass 
man uns Kinder nicht sehen konnte, ein ide-
aler Ort, sich zu verstecken. Feld, Wiese, Park 
oder Bach unter dem Fenster des Pfarrhofes wa-
ren unsere Spielorte mit Gerlinde Scholze und 
Uli Kiefer aus der Mühle am Bach. Spielzeug 
brauchten wir keins, es gab so viel zu erkunden. 
Die Erzählungen von Oma und den Eltern dreh-
ten sich immer um die Heimat. Noch schöner 
war das Zuhören, wenn im Winter Stromsperre 
war, da machte unser Vater das Ofentürchen et-
was auf und der Schein der rötlichen Glut war 
das Beiwerk. Vater verrichtete in den Jahren 
mit Herrn Zwiebler eine schwere, aber wichtige 
Aufgabe. Die Toten, die im Park notdürftig un-
ter die Erde gebracht worden waren neben dem 
Schloss, dass als Lazarett genutzt war, die Solda-
ten der Wehrmacht und der Roten Armee muss-
ten umgebettet und registriert werden.
Unser guter Vater hat diese schlimme Arbeit an-
genommen und es gab etwas mehr Lebensmit-
telration, so hat er dafür gesorgt, dass wir alle 
das Leben behalten konnten.
Eine Königshainerin hatte einmal unserer Mut-
ter heimlich fünf Kürbiskerne geschenkt, im da-
rauffolgenden Jahr haben wir im Spätsommer 
große Mengen Kürbissuppe gegessen, es war ein 
überreicher Ernteertrag. Später bekam sie zwei 
getrocknete Bohnen voller Kerne. Am Abhang 
hinter der Pfarrhausscheune hatte Vater den 
Aushub aus dem „Plumps-Klo“ vergraben und 
ein Beet angelegt. Dort steckten wir die Kerne 
und wie ein Wunder rankte an dicken Schnüren 
ein dichter Wald von Feuerbohnen, die auch in 
großer Menge bis zum Herbst Früchte trugen – 
das bedeutete, endlich mal satt gegessen zu sein. 
Das Gießen dieser Pflanzen war eine Lieblings-
beschäftigung und ich habe nie vergessen, den 
Pflanzendurst zu stillen. Die letzten drei Boh-
nen hat Mutter auch getrocknet und als Saatgut 
im Schraubglas gut verwahrt.
Meine Mutter hatte die besten Erinnerun-
gen an weitere Königshainer Nothelfer in ver-
schiedensten Lebenslagen. Ein solcher war der 
„Hartmann-Schneider“, der aus zwei alten Woll-
stoffmänteln zwei Hosen für die Winterzeit „zau-
berte“ mit breiten Umschlägen, so dass sie „mit-
wuchsen“ mit meinen beiden Brüdern. Als kurze 
Hosen leisteten sie dann immer noch ihren nütz-
lichen Dienst. Das tat er alles umsonst, er hatte 
der Mutter kein Geld abverlangt, obwohl er eine 
große Familie zu ernähren hatte. „Ach, der Hart-
mann-Schneider war so ein gütiger Mensch“, so 
zeigte sie uns Kindern, wie dankbar sie ihm war.
Oder der „Pelz-Vatel“ in der Fleischerei, der 
die Notlage kannte, unserer Familie außer den 
Fleischmarken in einer Papiertüte vier große 
Suppenknochen am Ostersonnabend schenk-
te. So gab es einen Osterschmaus, die Nudeln 
machte sie aus Eiern und ein wenig Mehl. Omas 
Nudelsuppe war damals bis heute Nr. 1 auf dem 
Speiseplan. Wenn meine Kinder und Enkel zu 
mir nach Königshain auf Besuch kommen, gibt 
es natürlich ihrem Wunsch gemäß Nudelsuppe 
nach der langen Anreise. Die Geschichte vom 
Suppenknochen kennen sie natürlich auch alle.
Die Helfer in unserer größten Not waren Chris-
tenmenschen, die sich nach dem Bibelwort aus-
gerichtet haben: „Was ihr dem Geringsten unter 
euren Brüdern tut, das habt ihr mir getan.“
Die Geschichten der heimatlos gemachten Ver-
triebenen ist bis heute aktuell. In der deutschen 

Hauptstadt Berlin gibt es bis heute kein Denk-
mal für die Millionen Menschen, die in der DDR 
„Umsiedler“ genannt wurden. Kein Mensch hat 
sich um die entrechteten und enteigneten Fami-
lien gekümmert, die mittellos in der Fremde ge-
strandet waren. Hier im Osten haben wir nach 
1990 tausenden Betroffenen die Möglichkeit ge-
geben, sich bei Schlesiertreffen einzufinden und 
ihre Erlebnisse zu schildern, das war wichtig für 
die seelische Gesundheit der Heimatfreunde. 
Ich bin froh, dass unser Nieskyer Heimatbund 
das 30 Jahre lang erfolgreich getan hat. Mein 
Dank geht an alle im Verein, die daran mitge-
wirkt haben, dass wir so eine lange gute Zeit 
noch mit allen Teilnehmern hatten über so vie-
le Jahre.

Eene Froage tut mich drängen,
warum nur su oan der Heemte hängen?
Ach, do fällts mir wieder ein: –
„weil mir echte Schlesier sein!“

Übrigens
Der Kutscher, der uns mit dem Pferdewagen 
nach Königshain brachte, war Gerhard Hoff-
mann, er lebte und arbeitete nach der Flucht auf 
dem Mühle-Hof. Er heiratete die Schwester von 
Otto Mühle und zog nach Kodersdorf. Tante Else 
und Onkel Gerhard, so nannten wir die beiden, 
sie waren meinen Eltern ehrliche und zuver-
lässige Freunde und ein Leben lang der Fami-
lie fest verbunden. Die Hilfe der zwei Menschen 
war vielfältig. Der Onkel stammte aus dem Nach-
barort in der verlorenen Heimat, von dem wir 
viel erfuhren, wenn sich die Unterhaltung um 
die Erinnerung daran drehte. Mucksmäuschen-
still hörten wir zu, deren Erlebnisse waren die 
durchlebten Zeitberichte, die beiden Gloger-Fa-
milien, die Familie Fischer, Marschler, Familie 
Wolf und Familie Jänsch – waren alle Schlesier, 
die durch harte Arbeit und Entbehrungen sich 
anstrengten, wieder auf „einen grünen Zweig“ 
zu kommen.
Anfang 1951 zogen wir nach Ndr.-Seifersdorf.
Die Eltern haben sich stets dankbar gezeigt und 
uns Kindern Dankbarkeit vorgelebt. So wurde 
Onkel Gerhard Patenonkel an der Taufe meines 
jüngeren Bruders Peter. Seine Besuche später 
bei den Eltern in Ndr.-Seifersdorf mit dem lau-
ten Ruf im Hof „Ist der Kaffee fertig!?“. Bis heu-
te ist es bei uns ein „geflügeltes Wort“ geblieben 
und eine schöne Hommage an Onkel Gerhard 
und Tante Else.
2008 kauften mein Ehemann Günter Scholz und 
ich den „Oberhof“, Dorfstraße 38. Er hatte über 
50 Jahre in Hannover gelebt und war sehr glück-
lich, hier zu sein. Alte und neue Freunde waren 
für ihn sehr bedeutsam, genauso wie die Schle-
sierfahne, die über unserem Hof weht, die ein 
besonderes Heimatbekenntnis war und ist! Von 
unserem Fenster sehen wir das Königshainer 
Schloss und die Kirche. Beim Besuch der Kriegs-
gräberstätte im Park von Königshain entwickel-
te mein Mann die Idee, das Kriegerdenkmal in 
seiner Heimat zu bergen, es lag jahrzehntelang 
in Trümmern im Bach. So wurde es mit schwe-
rem Gerät geborgen, der Steinmetz erneuerte 
fehlende Teile und machte die 79 Namen der Ge-
fallenen des Ersten Weltkrieges sichtbar. 2014, 
100 Jahre nach Beginn des Ersten Weltkrieges, 
wurde das neu errichtete Denkmal eingeweiht, 
unter Teilnahme der dortigen Gemeinderäte, 
unserer Heimatfreunde und der polnischen Be-

völkerung. Diese Geste hat jeder verstanden. Es 
war seine Idee, sein Wunsch, sein starker Wille 
und diese Zeichensetzung ist gelungen. Er fand 
offene Türen und traf auf Menschen, die sein 
Vorhaben mit Verstand unterstützten. Er hat es 
für seine Vorfahren und die junge Generation 
der Deutschen und der Polen getan.
Die gelebte Heimattreue hat ihm viel Zufrieden-
heit gegeben. Und ich bin stolz, dass mein Mann 
ein Vollblut-Schlesier war.
Am Ende meines Berichtes soll es nicht uner-
wähnt bleiben, sehr oft waren wir mit den Eltern 
und unseren Kindern in der Heimat, und Mutter 
sorgte immer dafür, dass die besuchten Polen 
eine „Mitbringe“ erhielten. Außerdem hängt der 
Hausschlüssel aus der Heimat, jetzt symbolhaft 
für meine Eltern, in meinem Hausflur! Könnte 
er reden, würden so manche der heutigen Ge-
schichtsschreiber wohl verstummen.

Allen Königshainern wünsche ich alles Gute und 
friedvolle Zeiten, ein harmonisches Miteinander 
in den Familien und im Freundeskreis!

Marianne Scholz-Paul, Dorfstraße 38

Pfarrsprengel	  
Markersdorf –  
Königshain  

Gottesdienste, Gemeindekreise 
und Veranstaltungen der  
Ev. Gesamtkirchengemeinde  
Markersdorf – Königshain

1. März (Reminiszere) 
		  Friedersdorf 
	 9.00 Uhr 	 Miriamgottesdienst 
		  mit dem Frauenkreis

8. März (Okuli)
		  Gersdorf   	
	 9.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Michel	
		  Königshain	
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfr. Michel

15. März (Lätare)
		  Friedersdorf 	
	 9.00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst, 	
		  Pfr. Michel 		
		  Markersdorf	
	 10.30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst, 	
		  Pfr. Michel 
				  
22. März	 (Judika)
		  Gersdorf    	
	 9.00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst, 	
		  Pfr. Michel mit Vorstellung 	
		  des Konfirmanden
		  Königshain
	 10.30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst, 	
		  Pfr. Michel

29. März (Palmarum)
		  Friedersdorf	
	 10.30 Uhr 	 Posaunenfeierstunde
		  zur Jahreslosung
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Herzliche Einladung zum Weltgebetstag
Am Freitag, dem 6. März 2026, um 18.00 Uhr 
wird zur Feier des Weltgebetstages ins Markers-
dorfer Gemeindehaus eingeladen. Der Weltge-
betstag wurde thematisch von Frauen aus Ni-
geria und wird organisatorisch und kulinarisch 
vom Markersdorfer Frauenkreis gestaltet und 
vom Chor, Kantorin Frau Wedler und Herrn Lek-
tor Flecks begleitet.

Gemeinsamer Kirchenchor – 
Proben je 19.00 Uhr
Markersdorf 	 Mittwoch, 4.3., 18.3
Friedersdorf 	 Dienstag, 10.3., 24.3.
Königshain 	 Donnerstag, 12.3., 26.3. 

Posaunenchöre
Friedersdorf
Dienstag, 14.30 Uhr 
Kinderposaunenchor, Junges Blech I
Dienstag, 15.30 Uhr 
Kinderposaunenchor, Junges Blech II
Freitag, 19.30 Uhr 
Posaunenchor	

Markersdorf	
Donnerstag, 19:00 Uhr Posaunenchor	

Kinder- und Jugendliche
In den Ferien finden keine Veranstaltungen für  
Kinder und Jugendliche statt.

Friedersdorf   
Mittwoch, 14.30 Uhr, Jungschar Kl. 1 – 3
Mittwoch, 15.45 Uhr, Jungschar Kl. 4 – 6
Mittwoch,  4.3., 18.3., 18.00 Uhr,  Junge Gemeinde

Gersdorf	
Donnerstag, 5.3., 15.30 – 17.00 Uhr, Kinderkreis

Markersdorf	
Dienstag, 15.00 Uhr Christenlehre Kl. 1 – 4 
Dienstag, 17.00 Uhr Teenkreis ab Kl. 7

Königshain
Freitag, 15.00 Uhr Christenlehre Kl. 1 + 2
Freitag, 16.00 Uhr Christenlehre Kl. 3 + 4		
Montag, 17.00 Uhr Christenlehre Kl. 5 + 6 
mit den Markersdorfer Kindern, die werden ge-
gen 16.30 Uhr in Markersdorf abgeholt
Freitag, 6.3., 20.3., 17.30 Uhr Junge Gemeinde

Vorkonfirmandenunterricht:
Freitag, 13.3. in Markersdorf/ 
27.3. in Friedersdorf, 15.00 – 16.30 Uhr

Konfirmandenunterricht:
Montag, 2.3., 16.3., 16.00 – 17.30 Uhr 
in Markersdorf
	

Gemeindekreise

Friedersdorf 	
Dienstag, 3.3., 14.00 Uhr Seniorenkreis 
Donnerstag, 12.3., 19.00 Uhr 
Frauenkreis Nachlese WGT Nigeria 
Gast: G. Albrecht   

Gersdorf	
Dienstag, 10.3., 14.30 Uhr Seniorenkreis	

Markersdorf 	
Freitag, 6.3., 18.00 Uhr Frauenkreis „WGT“	
Dienstag, 17.3., 14.00 Uhr Frauenhilfe 
„WGT mit Werner Flecks
	

Wir trauern um
Alfred Ludewig (1929 – 2025) Gersdorf
Christa Scholz (1939 – 2026) Friedersdorf
	

Änderung der Gebührenordnung  
für den Friedhof Gersdorf
Der GKR beschließt die Änderung der Gebüh-
renordnung für den Friedhof Gersdorf vom 
3.9.2018, zuletzt geändert am 28.11.2023 im § 2 
– Gebührentarife – in der Tarifstelle 1.6.
Die Tarifstelle 1.6 wird um den Punkt 1.6.5 er-
gänzt.
„1.6.5 Urnengemeinschaftsgrabstätte auf die 
Dauer von 20 Jahren mit einheitlicher Gestal-
tung, Instandsetzung und Unterhaltung durch 
den Friedhofsträger sowie Namensnennung 
UGA6 EUR 4.395,21“
	

Kontakt 

Pfarrer Michel vor Ort erreichbar 
Donnerstag, 16.00 – 17.00 Uhr
5.3. in Friedersdorf, 12.3. in Gersdorf, 
19.3. in Königshain, 26.3. in Markersdorf	

Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Markersdorf-Königshain
Kirchstraße 47, 02829 Markersdorf
Telefon/AB 035829 60373
postfach@gkg-markersdorf-koenigshain.de

Pfr. Jörg Michel
Telefon 035829 663156 (AB)  
mi-hoy@t-online.de

Kirchenbüro in Friedersdorf/Gersdorf: 
Gudrun Lorenz 
donnerstags von 15.30 bis 17.30 Uhr
in Friedersdorf
Telefon 035829 60467 (AB), evkifd@gmx.de
Urlaub vom 5. bis 9.3.2026

Mitarbeiter für Kinder- und Jugendarbeit 
(ESTA e. V.):
Falko Schulz	 fschulz@estaev.de
Dietmar Kollei	 dkollei@estaev.de

Kirchenmusik: 
Kerstin-Deike Wedler-Berendsen
Telefon 03581 7652725 (AB) 
kerstin-deike@wedler-goerlitz.de

Ortskirchengemeinde Friedersdorf:
Kirchweg 9, 02829 Markersdorf
Kontakt: 
siehe Kirchenbüro Friedersdorf/Gersdorf

Ortskirchengemeinde Gersdorf:
Im Oberdorf 1, 02829 Markersdorf
Kontakt: 
siehe Kirchenbüro Friedersdorf/Gersdorf

Ortskirchengemeinde Markersdorf:
Kirchstraße 47, 02829 Markersdorf
Kontakt: Telefon 035829 60373 (AB)
info@michaeliskirche-markersdorf.de

Ortskirchengemeinde Königshain:
Dorfstraße 21, 02829 Königshain
Kontakt: Telefon 035826 60410 (AB)
koenigshain@gkg-markersdorf-koenigshain.de

Schauen Sie mal rein: 
www.gkg-markersdorf-koenigshain.de

Amtliche  
Bekanntmachungen

Der Stadtrat der Stadt Reichen-
bach/O. L. hat in seiner Sitzung 
am 12. Februar 2026 folgende 
Beschlüsse gefasst:

Drucksache-Nr. 12/2026
1.	 Der Stadtrat stimmt der geänderten Tages-

ordnung zu.

2.	 Der Stadtrat beschließt folgende Unter-
zeichner der Sitzungsniederschrift der Sit-
zung vom 12. Februar 2026:       

	 a) 	 Herr Joch
   	 b) 	 Herr Steglich

Drucksache-Nr. 16/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach stimmt der 
Ernennung von Kamerad Tobias Ullrich als Stadt-
wehrleiter der FF Reichenbach zum 1. März  
2026 für die folgenden fünf Jahre zu. Die Bürger-
meisterin wird beauftragt, die Bestellung durch-
zuführen.

Drucksache-Nr. 17/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt den Kauf des Flurstückes 125/2 der Ge-
markung Sohland zu einem Kaufpreis in Höhe 
von 175,00 Euro.
Alle Kosten, die im Zuge der Durchführung bzw. 
des Abschlusses des Kaufvertrages entstehen, 
sind durch den Käufer zu tragen.

Drucksache-Nr. 18/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt den Kauf der Flurstücke 157 und 126 in 
der Gemarkung Sohland zu einem Kaufpreis in 
Höhe von 155,00 Euro.
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Alle Kosten, die im Zuge der Durchführung bzw. 
des Abschlusses des Kaufvertrages entstehen, 
sind durch den Käufer zu tragen.

Drucksache-Nr. 19/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. beauf-
tragt die Bürgermeisterin, die als Anlage beige-
fügte Kooperationsvereinbarung Stadt-Umland- 
Forum LAG+ abzuschließen.

Drucksache-Nr. 20/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt, das gemeindliche Einvernehmen im 
Zusammenhang mit dem Antrag der BOREAS 
Energie GmbH auf Verlängerung der Genehmi-
gung zur Errichtung und zum Betrieb einer Win-
denergieanlage Enercon-E82 (RB 14) und dem 
damit verbundenen Rückbau der Windenergie-
anlage Vestas V 90 (RB 10) im Windpark Rei-
chenbach auf dem Flurstück 6022, Gemarkung 
Reichenbach nach Nr. 1.6.2 (V) des Anhangs 1 
zur 4. BImSchV zu erteilen.
Dem Beschluss wurde nicht zugestimmt.

Drucksache-Nr. 21/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt, das gemeindliche Einvernehmen im 
Zusammenhang mit dem Antrag der BOREAS 
Energie GmbH auf Vorbescheid gemäß § 9 BIm-
SchG auf Errichtung und Betrieb von insgesamt 
drei Windenergieanlagen mit den Bezeichnun-
gen RB 14.2, RB 15 und RB 16 des Typs Vestas 
V162 im Windpark Reichenbach (VREG EW 15) 
auf den Flurstücken 6022, 6021 und 6060/6070, 
Gemarkung Reichenbach zu versagen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die der Be-
schlussvorlage beiliegende Stellungnahme frist-
gemäß der Unteren Immissionsschutzbehörde 
des Landratsamtes Görlitz zu übermitteln.

Drucksache-Nr. 22/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt, die Spende von Herrn Thomas Lud-
wig, Bürgermeister der Gemeinde Seckach, für 
Jugend- und Familienarbeit der Stadt Reichen-
bach/O. L. in Höhe von 1.000,00 € anzunehmen.

Drucksache-Nr. 23/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. be-
schließt, die Spende vom Vermessungsbüro 
Andreas Schlegel, Niesky, für Jugendprojek-
te in der Stadt Reichenbach/O. L. in Höhe von  
500,00 € anzunehmen.

Drucksache-Nr. 24/2026
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach/O. L. nimmt 
den Entwurf des Haushaltes 2026 zur Kenntnis, 
vorbehaltlich der vorgetragenen Änderungen 
der Verwaltung.

Sitzung der Räte
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtrates 
findet am Donnerstag, dem 12. März 2026, um 
19.00 Uhr im Ratssaal Reichenbach/O. L., Görlit-
zer Straße 4, 02894 Reichenbach/O. L. statt.

Die nächsten Sitzungen der Ortschaftsräte fin-
den wie folgt statt:

am Dienstag, 3. März 2026, um 19.30 Uhr
Dittmannsdorf/Mengelsdorf 
im Dorfgemeinschaftshaus Mengelsdorf

am Mittwoch, 18. März 2026, um 19.00 Uhr
Meuselwitz im Meuselwitzer Saal, Hauptstraße 41

am Dienstag, 10. März 2026, um 18.00 Uhr
Zoblitz im Dorfgemeinschaftshaus Zoblitz, 
Dorfstraße 13

am Mittwoch, 18.03.2026 um 19.30 Uhr
Sohland a. R. im Versammlungsraum 
Schloss Mittelsohland, Mittelhof 182

Die Sitzungstermine der Ausschüsse, des Stadt-
rates und der Ortschaftsräte sowie deren Tages-
ordnung entnehmen Sie bitte entsprechend der 
Bekanntmachungssatzung den amtlichen Aushän-
gen, die sich an folgenden Standorten befinden:
Standort R 1	 Reichenbach, Görlitzer Straße 4
Standort R 2	 Zoblitz, Dorfstraße 13
Standort R 3	 Meuselwitz, Hauptstraße 41
Standort R 4	 Biesig, Am Dorfteich
Standort R 5	 Mengelsdorf, Dorfmitte 
	 am alten Feuerwehrgerätehaus 	
	 (Steigerturm)
Standort R 6	 Sohland a. R., Mittelhof 182

Die Sitzungstermine sowie Tagesordnungspunk-
te des Stadtrates werden auch im Internet auf 
der Homepage der Stadt Reichenbach/O. L. un-
ter Gremien/Stadtrat veröffentlicht.

Bekanntmachungen

Bekanntmachung über die öffent-
liche Auslegung des Entwurfs der 
Haushaltssatzung 2026 der Stadt 
Reichenbach/O. L.
Die Stadt Reichenbach/O. L. gibt bekannt, dass 
der Entwurf der Haushaltssatzung 2026 der 
Stadt Reichenbach/O. L. in der Zeit von

	 Donnerstag, den 19. Februar 2026 
	 bis Freitag, den 27. Februar 2026

gemäß § 76 Abs. 1 Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen im

	 Rathaus der Stadt Reichenbach/O. L.
	 – Kämmerei –
	 Görlitzer Straße 4
	 02894 Reichenbach/O. L. 

während der üblichen Öffnungszeiten zur Ein-
sicht öffentlich ausliegt.

Einwohner und Abgabepflichtige der Stadt Rei-
chenbach/O. L. sind berechtigt, in der Zeit von 

	 Donnerstag, den 19. Februar 2026 
	 bis Dienstag, den 10. März 2026

Einwendungen gegen den Entwurf zu erheben.
Die Einwendungen können schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung Reichen-
bach/O. L., Görlitzer Straße 4, 02894 Reichen-
bach/O. L. abgegeben werden.

Reichenbach, den 13. Februar 2026

gez. Dittrich, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung  
des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung Ostritz – Reichenbach 
(ZVOR)
Einladung zur Verbandsversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich berufe die 1. öffentliche Verbandsversamm-
lung im Jahr 2026 des Zweckverbandes Wasser-
versorgung Ostritz – Reichenbach (ZVOR) für den

	 31. März 2026, 10.00 Uhr, 
	 in den Sitzungssaal des Rathauses
	 in 02748 Bernstadt, 
	 Bautzener Straße 21,

ein. 

	 Tagesordnung: 
I.	 öffentlicher Teil
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung
–	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
–	 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung 

der Gäste
–	 Festlegung der zwei Unterzeichner der 

Sitzungsniederschrift
–	 Bestätigung der Tagesordnung

2.	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 25. November 2025

3.	 Beratung und Beschluss über den Analy-
senumfang zur nachhaltigen Sicherstellung 
der Trinkwasserqualität (Bedarfsleistung), 
Beschluss-Nr. 01/2026

4.	 Beratung und Beschluss Jahresabschluss 
2023 des ZVOR, Beschluss-Nr. 02/2026

5.	 Beratung und Beschluss Wirtschaftsplan 
2026 WOR, Beschluss-Nr. 03/2026

6.	 Beratung und Beschluss Haushalt 2026 mit 
Wirtschaftsplan des ZVOR, Beschluss-Nr. 
04/2026

7.	 Beratung und Beschluss Entgeltkalkulation 
2026 – 2029, Beschluss-Nr. 05/2026

8.	 Informationen der Verwaltung
9.	 Allgemeines, Anfragen

II.	 nicht-öffentlicher Teil

gez. Weise, Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung des Zweck-
verbandes Wasserversorgung 
Ostritz – Reichenbach
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem 
Wirtschaftsplan für das Jahr 2026 ist entspre-
chend § 76 (1) SächsGemO an sieben Arbeitsta-
gen öffentlich oder elektronisch zur Verfügung 
zu stellen. 

	 Auslegung ab: Mittwoch, 11. März 2026

Der Entwurf ist im o. g. Zeitraum zur Einsicht-
nahme für alle Abgabenpflichtigen öffentlich 
ausgelegt und kann an allen Arbeitstagen wäh-
rend der Öffnungszeiten oder nach Vereinba-
rung im Rathaus Bernstadt a. d. Eigen, Bautze-
ner Straße 21, Sekretariat des Bürgermeisters 
oder online unter http://www.tw-ostritz-reichen-
bach.de/satzung eingesehen werden.
Abgabenpflichtige des Zweckverbandes können 
bis zum Ablauf des siebenten Arbeitstages nach 
dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen 
gegen den Entwurf erheben. Die Einwendungen 
können schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
auslegenden Stelle abgegeben werden. 

	 Ablauf der Frist: Montag, 30. März 2026

Öffnungszeiten Rathaus Bernstadt a. d. Eigen
Di.	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Do.	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Fr.	 9.00 – 11.30 Uhr 

gez. Weise, Verbandsvorsitzender



Seite 10� Heimatrundschau 03/2026

Informationen

Einladung zum Kammerkonzert „Sagenhafte Klänge“
4. Kammerkonzert – Musik zu Lausitzer Erzählungen
Dieses einzigartige Programm verbindet Musik mit den faszinierenden 
Görlitzer Sagen. Lassen Sie sich entführen in eine Welt aus Mythen und 
Melodien und entdecken Sie in der Verbindung von klassischen und mo-
dernen Werken mit Legenden dieser Region gemeinsam mit uns die Schät-
ze der Lausitz.

Besetzung: Ensemble Fresca Ventus
Ana Ferreira, Flöte, Soichiro Mera, Oboe, Charlotte Skill, Klarinette, 
Thomia Ehrhardt, Fagott, Christoph Götz, Horn
	
Voranmeldung und Kartenverkauf 
in der Stadtinformation Reichenbach/O. L.
Telefon 035828 74444, stadtinfo@reichenbach-ol.de

Preise: 17,00 €/12,00 € ermäßigt

Freiwillige Feuerwehr  
Reichenbach/O. L. informiert
Feuerwehrausschuss
Ansprechpartner: Stadtwehrleiter 
Kamerad Tobias Ullrich, Reichenbach/O.L.
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0162 5123040

Ortsfeuerwehr Krobnitz/Meuselwitz
Ansprechpartner: Ortswehrleiter Kamerad Oliver Knabe, Meuselwitz
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0170 5419222

27.3.	 Gerätewartung (Beginn: 19.00 Uhr)

Ortsfeuerwehr Mengelsdorf/Biesig
Ansprechpartner: Ortswehrleiter Kamerad Jörg Adam, Mengelsdorf
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0175 4076184

  1. – 30.3. 	 Maschinistendienst März (Beginn: 17.00 Uhr)
  5.3.	 Brennen und Löschen (Beginn: 18.30 Uhr)
19.3.	 Gefahren am Objekt/Vorgehen im 1. Angriff (Beginn: 18.30 Uhr)

Ortsfeuerwehr Reichenbach/O.L.
Ansprechpartner: Ortswehrleiter 
Kamerad Hendrik Böhnke, Reichenbach/O. L.
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0173 8768546

11.3.	 VKU E-Fahrzeuge (Beginn: 18.30 Uhr)
26.3.	 Tür Notöffnung (Beginn: 18.30 Uhr)

Ortsfeuerwehr Sohland
Ansprechpartner: Ortswehrleiter Kamerad Mario Richter, Sohland
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0160 94605597

11.3.	 OTS Martinstift (Beginn: 18.45 Uhr)
27.3.	 Kellerbrände (Beginn: 18.45 Uhr)

Ortsfeuerwehr Zoblitz/Goßwitz
Ansprechpartner: Ortswehrleiterin Victoria Prillwitz
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0170 5576647

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses der Heimatrundschau lagen noch kei-
ne Termine für März 2026 vor. Bitte direkt bei der Wehrleitung erfragen.

Jugendfeuerwehr der FFW Reichenbach/O. L.
Ansprechpartner: Jugendfeuerwehrwart 
Kamerad Philipp Joachim, Reichenbach/O. L.,
telefonisch erreichbar unter der Nr. 0162 2672799

13.3.	 Fahrzeug und Gerätekunde (16.30 bis 18.30 Uhr)
27.3.	 Gruppe im Löscheinsatz (16.30 bis 18.30 Uhr)	

Abfallkalender 2026 
In Reichenbach/O. L. liegt der Ab-
fallkalender für die Bürgerinnen 
und Bürger, welche die digitale Vari-
ante nicht nutzen können, seit dem  
1. Dezember 2025 in Papierform, im 
Einwohnermeldeamt und der Stad-
tinformation zur Abholung bereit. 
Außerdem ist der Abfall-Kalender in 
den Bürgerbüros des Landratsamtes 
Görlitz, bei den Wertstoffhöfen, so-
wie beim Regiebetrieb Abfallwirt-
schaft in Niesky vorrätig.
Auch der digitale Kalender auf den Internetseiten der Niederschlesischen 
Entsorgungsgesellschaft mbH (NEG) und der Entsorgungsgesellschaft Gör-
litz-Löbau-Zittau mbH (EGLZ) erfreut sich wachsender Beliebtheit und 
bietet eine komfortable Alternative für alle, die ihre Termine lieber am 
Bildschirm im Blick behalten.
Mit dem Schritt hin zu mehr digitalen Angeboten leistet der Landkreis Görlitz 
einen Beitrag zu Ressourcenschonung und moderner Bürgerfreundlichkeit.

www.kreis-goerlitz.de

Landratsamt Görlitz – Regiebetrieb Abfallwirtschaft
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Veranstaltungen der Vereine und Einrichtungen  
der Stadt Reichenbach/O. L. im März 2026

März  

Mo. 	  2.	 Kochkurs „Fleischlos lecker“, 17.00 Uhr, 
		  Adventgemeinde Reichenbach
Mi. 	   4.	 Lesecafé „Erste Hilfe“, 15.00 Uhr, BiBo	  
Fr. 	   6.	 Tischtennis, DGH Zoblitz	
Fr.	   6.	 Weltgebetstag – ökumenisch, 19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb, 
Fr. 	   6.	 Weltgebetstag „Kommt! Bringt eure Last“ 
		  19.00 Uhr, Sohland Martinstift
Fr. 	   6.	 Klub Kino „Winter Adé“, 19.30 Uhr, DEFA Filme, Kultur Klub
Fr. 	   6.	 Konzert Steppe & Moor, 20.00 Uhr, Dorfcafé Sohland 	
Fr. 	   6.	 Veranstaltung Schützenverein (geladene Gäste), Via-Regia-Haus
Sa. 	   7.	 Dankesveranstaltung Fischerfest (geladene Gäste), DGH Zoblitz	
Sa. 	   7.	 Eröffnung Kinderecke mit Überraschung 9.00 Uhr, BiBo
Sa. 	   7.	 Reisevortrag „6 Monate in Pelmang“, 18.00 Uhr, Dorfcafé Sohland
So. 	   8.	 Frauentag in der „Guten Stube“ mit Livepiano, 			 
		  14.00 – 17.00 Uhr, Kultur Klub 	
So.	   8.	 Zeichenzirkel mit F.-Michael Heidrich, 15.00 – 16.00 Uhr, Kultur Klub
So. 	   8.	 IV. Schlosskonzert „Sagenhafte Klänge“
		  16.00 Uhr, Schloss Krobnitz	
Di. 	 10.	 „NEU“ Kreativkurs Deko selber basteln, 17.00 – 20.00 Uhr, BiBo
Di. 	 10.	 Treffen der Vereine und Einrichtungen, 18.00 Uhr, Rathaussaal
Mi. 	 11.	 „NEU“ Kreativkurs Deko selber basteln, 15.00 – 18.00 Uhr, BiBo
Fr. 	 13.	 18. Zoblitzer Beatclub, DGH Zoblitz
Fr. 	 13.	 Musikstammtisch, 19.00 Uhr, Dorfcafé Sohland	
Sa. 	 14.	 Vortrag „Das Werkzeug für schwierige Zeiten“ 			 
		  10.30 – 14.00 Uhr, Adventgemeinde 
Sa. 	 14.	 Konzert Akobastra, Dorfcafé Sohland
So. 	 15.	 Pfadfindertreff CPA „Die Murmeltiere“, 
		  10.00 – 14.00 Uhr, Adventgemeinde 
Mo. 	16.	 Mitgliederversammlung/Vorstandswahl Heimatverein 
		  19.00 Uhr, Rathaussaal
Di. 	 17.	 Mischcafé 15.00 Uhr, BiBo	
Di. 	 17.	 Generationentreff, 15.00 Uhr, DGH Zoblitz	
Do. 	 19.	 Buchgeflüster „Die Geschichte von der unbekannten Insel“
		  19.00 Uhr, BiBo	
Fr.	 20.	 Tischtennis, DGH Zoblitz	
Mo.	 23.	 Planung Kulturprogramm 2026, KuBeBi, 19.00 Uhr, Dorfcafé Sohland
Di. 	 24.	 Reisevortrag „Mit dem Wohnmobil an die Ostsee" 
		  19.30 Uhr, Rathaussaal
Fr. 	 27.	 Kirchplatzputz 2026, 17.00 Uhr, St. Johanniskirche

Fr. 	 27.	 Mitgliederversammlung Kirchbauverein 
		  19.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb
Fr. 	 27.	 Konzert Krawatischka, Dorfcafé Sohland
Sa. 	 28.	 Kirchplatzputz 2026, 9.00 – 11.00 Uhr, Kirche Sohland
So. 	 29.	 Taufgedächtnisgottesdienst, 10.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Rb	

Bitte informieren Sie sich direkt beim Veranstalter oder auf unserer In-
ternetseite: www.reichenbach-ol.de/Veranstaltungskalender und beach-
ten Sie die Aushänge in der Stadt und auf der digitalen Informationssäule.

Ein Herz für pflegende Angehörige�
Einladung zum Austausch bei Kaffee und Kuchen

Sind Sie pflegende/-r An- oder Zugehörige/-r? Wollen Sie 
sich mit anderen in gemütlicher Atmosphäre austau-
schen? Haben Sie Fragen zum Thema Pflege und Betreuung?
Dann laden wir Sie herzlich zu unserem Gesprächskreis ein. 
Wir bieten Ihnen Fachvorträge, Austausch, Unterstützung und ein offenes 
Ohr für alle Ihre Anliegen und Sorgen an.

Unser Angebot ist vertraulich und kostenlos!

Treff:	 Evangelisches Gemeindehaus der Evangelischen Kirchgemeinde 	
	 Meuselwitz-Reichenbach
	 Gersdorfer Straße 1, 02894 Reichenbach/O. L.

Wann?	 jeden zweiten Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr
	 Bitte vorab immer anmelden!

Kontakt:	 Bärbel Schuster, baerbelschuster1@gmx.de
	 Telefon 0173 6251056

Unsere Vereine
Unsere Vereine sind eine bedeutende Säule unserer Gesellschaft. Sie bie-
ten Menschen die Möglichkeit, sich zu engagieren, neue Kontakte zu knüp-
fen und gemeinsam etwas Positives zu bewirken. Ob beim Sport, in kultu-
rellen Aktivitäten, bei sozialen Projekten oder Umweltinitiativen – Vereine 
bereichern das Leben vieler Menschen und tragen dazu bei, Gemeinschaf-
ten lebendig und vielfältig zu gestalten.
Die Arbeit in einem Verein umfasst viele verschiedene Aufgaben. Dazu ge-
hören die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen, die Ver-
waltung der Mitgliederdaten, die Planung und Umsetzung von Projekten 
sowie die Kommunikation innerhalb der Gemeinschaft. Diese Aufgaben 
werden häufig ehrenamtlich erledigt, das heißt, die Menschen investieren 
ihre Zeit und Energie freiwillig und ohne finanzielle Gegenleistung. Diese 
ehrenamtliche Vereinsarbeit ist essenziell, um die Vereine am Laufen zu 
halten und ihre Ziele zu erreichen.

Termine

Abfallentsorgung
Restmüll
  9.3., 23.3.	� Biesig, Borda, Dittmannsdorf, 

Goßwitz, Krobnitz, Lehnhäuser,
	� Löbensmüh, Mengelsdorf,  

Meuselwitz, Oehlisch, Reißaus,
	 Schöps, Zoblitz
10.3., 24.3.	� Feldhäuser, Reichenbach/O. L., 

Sohland

Bioabfall
  5.3., 19.3.	� Borda, Feldhäuser, Goßwitz, 

Löbensmüh, Mengelsdorf,                  	
Schöps, Zoblitz

  9.3., 23.3.	� Krobnitz, Lehnhäuser,  
Meuselwitz, Reißaus

10.3., 24.3.	� Biesig, Dittmannsdorf,  
Oehlisch, Reichenbach/O. L., 
Sohland

Gelbe Tonne
27.3.	 Feldhäuser, Reichenbach/O. L.
  2.3., 30.3.	� Borda, Dittmannsdorf,  

Goßwitz, Krobnitz, Lehnhäuser, 
Meuselwitz, Oehlisch, Reißaus, 
Schöps, Zoblitz

  4.3.	� Biesig, Löbensmüh,  
Mengelsdorf, Sohland

Blaue Tonne
13.3.	 Löbensmüh, Mengelsdorf
23.3.	� Biesig, Borda, Dittmannsdorf, 

Goßwitz, Krobnitz, Lehnhäuser, 
	� Meuselwitz, Oehlisch, Schöps, 

Zoblitz, Reißaus	

24.3.	 Feldhäuser, Reichenbach/O. L.
11.3.	 Sohland

Termin Schadstoff-Mobil
24.3., 14.00 – 17.00 Uhr, Reichenbach, 
Görlitzer Straße, Parkplatz gegenüber ehemali-
gem Hotel „Reichenbacher Hof“
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In den kommenden Ausgaben der Heimatrundschau werden wir jeweils ei-
nen Reichenbacher Verein in einem kurzen Steckbrief vorstellen. Sollten 
sie Zeit und Interesse haben sich in einem der Vereine zu engagieren, tun 
sie das gerne.

Vereinssteckbrief 
Name: 	 Spritzenhaus Niederreichenbach e. V.
Gründungsjahr: 	 2015
Vereinsvorsitzende(r):	 Eberhard Liebig, Kerstin Ickert, Dagmar Ickert
Vereinsadresse:	 Niederreichenbach 7, 02894 Reichenbach/O. L.
Telefonnummer: 	 0179 4151973
Website: 	 in Arbeit
E-Mail-Adresse: 	 dagmar_ickert@web.de
	
Zielstellung des Vereins ist die:
– 	 Förderung der Heimatpflege 
	 und Heimatkunde
– 	 Förderung des Denkmalschutzes 
	 und der Denkmalpflege 
	 (Spritzenhaus Niederreichenbach)

Wir legen Wert auf kurze Treffen der Nachbarschaft zum Austausch und 
dem gegenseitigen Kennenlernen, schaffen generationsübergreifende Be-
gegnungen und üben uns im Dialog, auch wenn wir in diesen politisch sehr 
turbulenten Zeiten nicht immer einer Meinung sind. Auf diese Weise wird 
unser Dorfmittelpunkt am und im alten Spritzenhaus nicht nur erhalten, 
sondern auch neu belebt. In der Coronazeit widmeten wir uns kleinen Ge-
schichtsprojekten über den Ortsteil. Interessierte sind gern willkommen. 
Mit Beteiligung von Kindern und Jugendlichen beinhaltete unser letztes 
Projekt die Aufstellung einer Maltafel in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Kinder- und Jugend Stiftung und dem Jugendring Oberlausitz e.V.
Die Aktionen am Spritzenhaus sind wiederkehrend im Jahreslauf, somit 
sind viele Termine ohne Absprachen planbar. Zur Information darüber be-
stücken wir einen Schaukasten als klassische Variante und nutzen unsere 
privaten Netzwerke um allen Interessierten den Zugang zu ermöglichen. 
Unsere Internetseite wird gerade überholt, Informationen über das Sprit-
zenhaus sind aber sichtbar. Zu den Aktionen finden sich zwischen 10 und 
50 Anwohner ein. Die Mitglieder bringen sich alle aktiv ein und Freiwilli-
ge finden sich gern zum Unterstützen. Aus manchen Haushalten vertreten 
sich nun bereits die Generationen gegenseitig.
Wir finanzieren uns aus den Beiträgen der Mitglieder und sammeln Spen-
den. Bei Aktivitäten generieren wir Erlöse durch den Verkauf von beispiels-
weise Kaffee, Kuchen und Bratwurst. In den letzten Jahren organisierte 
unser Landkreis verschiedene Wettbewerbe, wodurch wir uns auch über 
kleine Preisgelder freuen durften.
Unsere Treffen und Veranstaltungen organisieren wir am und im Spritzen-
haus ohne Trinkwasseranschluss und Heizung. Das ist eine logistische Her-
ausforderung, wir nutzen das Häuschen als Kaltgebäude.
Die Jahre 2024 und 2025 standen ganz im Zeichen der Sanierung des Sprit-
zenhauses. 
Am 06. September 2025 gab es eine große Wiedereinweihungsfeier. Bei 
Kaffee, Kuchen und kulturellen Beiträgen nutzte man diesen Anlass, um 
sich für die Mithilfe unterschiedlichster Institutionen, Vereine und Unter-
nehmen zu bedanken und um die ehrenamtlichen Mitstreiter zu würdigen. 
An die Wiedereröffnung schloss sich auf Initiative des gesamten Ortsteils 
das 1. Niederreichenbacher Straßenfest an. Ob eine Fortsetzung folgt?

Nachrichten des Heimatvereins
2025 wurde der Schlesisch-Oberlausitzer Museumsver-
bund aufgelöst. Das AckerbürgerMuseum gehört jetzt zur 
Stadt Reichenbach. Der Vorstand des Heimatvereins und 
die Mitglieder werden auch weiterhin ehrenamtlich das 
AckerbürgerMuseum öffnen – jeden Sonntag von 13.00 
bis 17.00 Uhr.

Veranstaltungen, Ausstellungen, Buchlesungen, Vorträge sind auch 2026 
geplant und werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Die Verbindung zwischen Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, und unse-
rem Verein, ist uns sehr wichtig. Wir hoffen auch weiterhin auf Ihr Inter-
esse an der Historie, der Gegenwart und Zukunft im AckerbürgerMuseum, 
Görlitzer Straße 25.

Liebe Mitglieder des Heimatvereins!
Einladung zur Mitgliederversammlung/Vorstandswahl im Rathaus
Montag, den 16. März 2026, 19.00 Uhr 
Ich bitte um zahlreiches Erscheinen! 
(Ihre Teilnahme ist wichtig, damit die Wahl ihre Gültigkeit hat.)
Bitte auch an den Mitgliedsbeitrag denken!

Mit freundlichen Grüßen

H. Lätsch, Vorsitzende Heimatverein Reichenbach/O. L.

Kirchbauverein 
Am 27. März 2026, um 19.00 Uhr findet die dies-
jährige Mitgliederversammlung des Kirchbauver-
eins der St. Johanneskirche Reichenbach im Ev. 

Gemeindehaus, Gersdorfer Straße 1, statt. Wir werden über das letzte Jahr 
Bericht erstatten und ein erneuertes Logo des Kirchbauvereins vorstellen. 
Pfarrer Wiesener wird uns über den aktuellen Stand der Restaurierungsar-
beiten in der St. Johanniskirche informieren
Alle Mitglieder und Gäste sind dazu herzlich eingeladen.
Am Sonntag, dem 17. Mai 2026, um 14.00 Uhr sind alle Mitglieder und 
Gäste des Vereins zu unserer Frühjahrswanderung von Kirche zu Kirche 
eingeladen.

Es grüßt Sie herzlich 	 � der Vorstand des Kirchbauvereins.

Der Kulturbund Reichenbach 
lädt ein!

Der Kulturbund Reichenbach lädt alle Mitglieder, Freunde und inter-
essierten Personen zum zweiten Lichtbildervortrag in diesem Jahr ein. 
Der Vortrag findet am Dienstag, dem 24. März 2026, um 19.30 Uhr im 
Rathaussaal Reichenbach statt. Das Ehepaar Haase aus Görlitz wird uns 
mitnehmen auf eine Reise in ihr geliebtes Norwegen. Sie haben ja schon 
mehrfach über dieses schöne skandinavische Land berichtet, zuletzt über 
dessen nördliche Gebiete, wo sie das Nordlicht gesehen haben. Dieses Mal 
geht es in eine andere Gegend, welche, wird nicht verraten ... 
Lassen wir uns überraschen! Alle, die Norwegen mögen oder näher kennen- 
lernen wollen und denen die Reisevorträge der Haases gefallen, sind herz-
lich eingeladen. 
Der Eintrittspreis für diese Veranstaltung beträgt 3,00 Euro pro Person.

M. Rosenbladt, Vorstand

Sohland lebt! –  
Kultur verbindet und stärkt die Region
Seit 2019 ist Sohland lebt! e.V. ein lebendiger Begegnungs-
ort im Herzen von Sohland am Rotstein. Als Dorfcafé, sozi-
okulturelles Zentrum und kreativer Treffpunkt für alle Ge-
nerationen, schaffen wir Raum für Austausch, Kreativität 
und gemeinsames Gestalten. 

Ob Umweltbildung, Demokratieprojekte, Musik, Ausstellungen, Zirkus oder 
Theater – bei uns kann Jede und Jeder mitmachen und Ideen einbringen. 
Unser Motto „Treffen – Austauschen – Genießen im Dorfzentrum“ steht für 
Begegnung, ein offenes Miteinander und für Gemeinschaft.
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Neues Projekt: 
Beteiligungsorientiertes Kulturmanagement 2026 – 2028 
Seit diesem Jahr hat unser Verein neben sechs Weiteren in Sachsen 
die Chance, unsere Kulturarbeit in den nächsten drei Jahren zu pro-
fessionalisieren. Unterstützt werden wir dabei durch die Konzeptför-
derung der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. Ansprechper-
sonen sind Elisa Hempel und Lotte Benesch-Jenkner.
Gemeinsam mit Ihnen und Euch – groß und klein, alt und jung – 
wollen wir ein vielfältiges Kulturangebot für Sohland und die gesam-
te Region schaffen – von Konzerten, Lesungen, Theaterstücken, Mu-
sikstammtischen, Kino, Diskussionen bis hin zu handwerklichen und 
künstlerischen Workshops. Besonders wichtig ist uns dabei die Stär-
kung der Region über die Gemeindegrenzen hinweg. Wir wollen 
mit den Vereinen und Akteuren aus Sohland, den umliegenden Dör-
fern, Reichenbach, Bernstadt und der Region in Kontakt kommen 
und sehen, wie wir uns gegenseitig unterstützen können. Wir sind 
überzeugt, unsere Region braucht dieses „Gemeinsam!“.  

Mitmachen und die Region mitgestalten.
Unser Projekt lebt vom Engagement aller. Wir laden Sie herzlich ein, 
Teil davon zu werden. Besuchen Sie uns, bringen Sie Ihre Ideen und 
Fähigkeiten ein oder unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende. Gemein-
sam können wir die Region noch lebendiger und lebenswerter machen. 
Sie sind gern im Kontakt mit Menschen? Dann unterstützen Sie un-
ser Caféteam. 
Oder haben Sie eine Idee für eine Veranstaltung oder möchten diese 
sogar selbst anbieten? Wenden Sie sich an uns. 
Wir treffen uns regelmäßig, um gemeinsam das Kulturprogramm zu 
planen. Der nächste Termin dafür ist der 23. März 2026, 19.00 Uhr.  
Kommen Sie einfach im Café vorbei.

Termine für März und April:
Konzerte: 
6. März 2026 – Stimmen aus der Lausitz: „Steppe & Moor“, 
14. März 2026 – Akobastra, 27. März 2026 – Krawatischko                                                                          
Reisevortrag: 
7. März 2026 – „Zwischen Gipfeln und Gemeinschaft. 6 Monate in 
Pelmang“
Spinnkurs: 11. April 2026
Kino: 25. April 2026 – „Wilma will mehr“

Ebenso besteht die Möglichkeit, durch unseren Newsletter regelmäßig über Ver-
anstaltungen informiert zu werden. Weitere Informationen, unser Spendenkon-
to und die Möglichkeit zum Eintragen in unseren Newsletter unter: www.sohl-
andlebt.de
Oder schreiben sie uns eine E-Mail: willkommen@sohlandlebt.de 

Zu den Öffnungszeiten des Cafés finden Sie uns hier:
Sohland lebt! e. V. Mittelhof 183, 02894 Sohland am Rotstein
Mittwoch	    9.00 – 11.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag	  14.00 – 17.00 Uhr und 19.00 – 23.00 Uhr
Sonntag	  14.00 – 17.00 Uhr

www.sohlandlebt.de

Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Für das Team: 	�  Elisa Hempel und Lotte Benesch-Jenkner

BiBo Reichenbach e. V.�
  4.3.	 15.00 Uhr Lesecafé 
	 „Ein kleiner Erste-Hilfe-Kurs“ bei Kaffee & Kuchen

  7.3.	 ab 9.00 Uhr Eröffnung unserer neu gestalteten 
	 Kinderecke 	mit vielen kleine Überraschungen … Seid gespannt!

10.3.	 17.00 – 20.00 Uhr NEU! Kreativkurs 
	 mit Floristin Andrea Michel
	 Frühlings & oder Osterdekoration selbst gemacht
	 (Teilnahme nur mit Anmeldung!)

11.3.	 15.00 – 18.00 Uhr NEU Kreativkurs 
	 mit Floristin Andrea Michel
	 Frühlings & oder Osterdekoration selbst gemacht
	 (Teilnahme nur mit Anmeldung!)
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17.3.	 15.00 Uhr Mischcafé
	 Gesucht: Skatbruder, Schachgegner, Gesprächspartner, 		
	 Rommé-Freundin, Handarbeitsbegeisterte …	
	 Wir bieten Raum für gemeinsame Zeit. Bist Du dabei?

19.3.	 19.00 Uhr Buchgeflüster – Maria Steurich liest José Saramago 
	 „Die Geschichte von der unbekannten Insel“
	� Mit lebendiger, kurzweiliger Erzählkunst bringt Maria Steurich 

diese kleine, leicht kafkaeske Parabel ihrem Publikum näher. „Die 
Geschichte von der unbekannten Insel“ ist eine Erzählung des 
portugiesischen Nobelpreisträgers für Literatur: José Saramago 
(1922 – 2010)

BiBo Reichenbach e. V.
Nieskyer Straße 4, 02894 Reichenbach/O. L., Telefon 035828 72961, 
ausleihe@bibo-reichenbach.de, www.bibo-reichenbach.de

Öffnungszeiten der Bibliothek
Montag	 13.00 – 19.00 Uhr	 jeden 1. Samstag im Monat	
Donnerstag	 13.00 – 18.00 Uhr	 Samstag	  9.00 – 12.00 Uhr
Freitag	   9.00 – 14.00 Uhr

Kultur Klub Reichenbach/O. L.�
Mittelstraße 12 (beim Bolzer)

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Reichenbacher Kultur Klub, 
erneut und auf vielfachen Wunsch laden wir noch einmal herzlich am Frei-
tag, dem 6. März 2026, um 19.30 Uhr zu dem außergewöhnlichen Film  
„Winter Adé“ von Heike Misselwitz ein.
Eine Dokumentarfilm-Perle aus der späten DDR.
Ein gutes Jahr vor der „Friedlichen Revolution“ fahren die DEFA-Doku-
mentarfilmerin Helke Misselwitz und der Kameramann Thomas Plenert 
mit der Eisenbahn durch die Lande. Haben Begegnungen im Zug. Machen 

auch immer wieder Station, treffen die unterschiedlichsten Frauen und 
verbringen Zeit mit ihnen.
Es entsteht ein ungewöhnlich offener Film über Frauen in der DDR.
„Winter Adé“ wurde nicht fürs Staatsfernsehen freigegeben, hatte seine 
Premiere erst nach dem Mauerfall.
Ein heute noch ungemein eindrucksvolles Zeitzeugnis, sehr nah und ehr-
lich an seinen Protagonistinnen, die keine Staatsdoktrinen wiederkäuen. 
Sie gestatten uns einfach einen unverstellten Einblick in ihr real existie-
rendes Leben.	
Einlass ab 18.30 Uhr, es gibt wie immer ein kleines Imbissangebot und Ge-
tränke. Abendbrot ist also auch gesichert!

Weitere Termine für Klub Kinofilme 2026
10.4. 	 „Karbid und Sauerampfer“, Komödie, 1963
  8.5. 	 „Das zweite Leben des Friedrich Wilhelm Georg Platow“, 
	 Groteske, 1973 
  5.6. 	 „Sommerwege“, Drama, 1960 (in der DDR verboten)
  4.9. 	 „Der Baulöwe“, Komödie, 1980
  2.10. 	 „Eine sonderbare Liebe“, Drama, 1984
  6.11. 	 „Solo Sunny“, Musikfilm/Drama, 1980
  4.12.	 „Die Legende von Paul und Paula“, Romanze, 1973

Außerdem planen wir im Jahr 2026 einige Vorträge, ein Kulturpicknick und 
auch das ein oder andere Konzert. Nähere Informationen folgen, beachten 
Sie immer die aktuellen Aushänge am Markt und im Schaukasten.

Die „Gute Stube“ öffnet ab März		
Wir freuen uns, dass unsere Idee im letzten Jahr 
Anklang fand und möchten weiterhin eine kleine, 
bezahlbare Abwechslung im Alltag bieten. Lassen 
Sie sich wieder von unserem leckeren Kuchensor-
timent verwöhnen.

Nach der Winterpause eröffnen wir die „Gute Stube“ – pünktlich zum inter-
nationalen Frauentag – mit Live-Piano und einem Überraschungsgeschenk 
für jede Besucherin.
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Telefon-Seelsorge Oberlausitz
Freecall – täglich 24 Stunden
0800 1110111 oder 0800 1110222

Kinder- und Jugendtelefon
„Die Nummer gegen Kummer“ – Freecall
Montag – Freitag: 15.00 – 19.00 Uhr
0800 1110333

Alzheimer-Telefon
für Betroffene, Angehörige, 
Haupt- und Ehrenamtliche
(0,09 €/Min) 01803 171017

Andacht
Was haben Sie heute zuerst in der Tageszeitung 
gelesen? Die aktuellen Nachrichten zu den Aus-
wirkungen der aktuellen Grippewelle oder die 
Todesanzeigen? Auch ich lese manchmal die To-
desanzeigen. Ich möchte sehen, wie lange die 
Verstorbenen gelebt haben. Es gibt viele Men-
schen, die ziemlich alt geworden sind. Aber es 
sind auch immer einige dabei, die das angehen-
de Rentenalter nicht erreichen. Häufig wurde 
der Betroffene »von kurzer, schwerer Krank-
heit« getroffen. Oder es geht um einen plötzli-
chen Unfall. Anzeigen dieser Art machen mir 
bewusst, dass mein Weiterleben keinesfalls ga-
rantiert ist. Wir können nicht mit einer statis-
tischen Lebenserwartung rechnen und uns da-
rauf verlassen, dass wir die durchschnittlichen  
79 Jahre für einen Mann in Deutschland errei-
chen. Wir müssen uns, wenn wir realistisch sind, 
bewusst machen, dass unser Leben möglicher-
weise nur noch einige Monate, Wochen, Tage 
oder auch nur Stunden andauert und wir man-
ches, wovon wir jetzt träumen, vielleicht nie 
erleben werde. Ich bin jetzt 59 Jahre alt, mein 
Schwager ist mit 51 Jahren, meine Schwester 
2021 mit 59 Jahren gestorben.

Dieser Gedanke kann einen sehr beängstigen. 
Die Bibel nennt es Weisheit, sich als Mensch mit 
seinem jederzeit möglichen Ende auseinander-
zusetzen. Ein Wort aus Psalm 39,5 lautet:

»Tue mir kund, HERR, mein Ende und welches 
das Maß meiner Tage ist, damit ich erkenne, 
wie vergänglich ich bin!«  Ps. 39,5

Das mahnt uns, unsere Ziele und Prioritäten 
und ganz besonders unser Verhältnis zu Gott in 
Ordnung zu bringen. Was wäre, wenn wir gerade 
heute unserem Schöpfer gegenübertreten müss-
ten. Sind wir darauf vorbereitet? Dabei ist diese 
Frage nicht schwer zu lösen. Die Bibel sagt je-
dem Menschen ganz sicheren, unverbrüchlichen 
Frieden mit Gott zu, wenn er an seinen Sohn Je-
sus Christus glaubt und ihm sein Leben anver-
traut. Ein Mensch, der in diesem Glauben stirbt, 
braucht sich keine Sorgen zu machen, vor das 
Angesicht des ewigen Gottes zu treten. Er hat 
sich schon jetzt mit der richtigen Perspektive 
seines Lebens auseinandergesetzt.
Gerade in der bald bevorstehenden Passionszeit 
dürfen wir unsere Gedanken wieder auf den Os-
tersonntag richten. Jesus Christus ist vom Tod 
auferstanden, er lebt. Darum können wir Hoff-
nung haben, die uns auch in schwierigen Zeiten 
trägt.

Andreas Kretzschmar, EFG Reichenbach

St. Johanneskirche	 Zum Heiligen Kreuz

Evangelische Kirch­
gemeinde Meuselwitz- 
Reichenbach/O. L.

ANKÜNDIGUNGEN

PUZZLE-KAMPAGNE
Die Sammelaktion für unse-
ren restaurierten Taufstein 
geht weiter mit Kollekten und 
unserer Puzzleaktion, um die 
Wiederherstellung dieses his-
torischen und künstlerischen 

Kleinods von Meuselwitz zu finanzieren. Es feh-
len uns jetzt noch gut 2.000 €. Immer sonntags 
nach dem Gottesdienst ist Puzzle-Time. Außer-
halb dieser Zeit melden Sie sich bitte in der Bä-
ckerei Mühle (Telefon 71791) oder bei Fam. Zeu-
ge (Telefon 70823).

Weltgebetstag 2026: „Kommt! Bringt eure 
Last.“ Mit diesem Titel laden Frauen aus Nige-
ria uns am 6. März 2026 ein, ihr Land und ih-
ren Glauben kennenzulernen und die Vielfalt 
der Gottesbegegnungen weltweit mitzuerleben. 
Die Ökumene Reichenbachs trifft sich dazu um 
19.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
Gersdorfer Straße 1.

Konfirmandenrüstzeit 2026: Wir arbeiten mit 
Waldhufen-Vierkirchen immer mehr zusammen. 
Die Konfirmandenrüstzeit ist so ein neues Feld. 
Die Abschlussrüste der Hauptkonfirmand:in-
nen wird vom 12. bis 15. März 2026 nach Ber-
lin gehen. Im berühmten Berliner Dom werden 
wir übernachten, versorgt werden und arbeiten. 
Besichtigungstouren und Gottesdienste werden 
uns besondere Eindrücke schenken.

NEU – Zeichenzirkel mit F.-Michael Heidrich
Ab 8. März 2026 jeweils in der Zeit von 15.00 bis 16.00 Uhr können sich In-
teressierte mit Ideen und Möglichkeiten des Zeichnens vertraut machen 
und sofort beginnen. Wir wollen die Freude am Sehen entdecken und die 
Umsetzung auf dem Papier probieren.
Licht und Schatten mit Stift, Kohle/Kreide oder Pinsel einzufangen, das 
soll unsere erste Übung sein. Entdecken Sie Ihre eigenen Fertig- und Mög-
lichkeiten. Natürlich ist der Einstieg zu einem späteren Termin genauso 
gut möglich! 
Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag für die benötigten Materialien erhoben.

Öffnungszeiten:	
8. März 2026 – Frauentag, 12. April 2026, 10. Mai 2026, 7. Juni 2026
„Gute Stube“ jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr	
Zeichenzirkel jeweils 15.00 bis 16.00 Uhr

Mittelstraße 12, 02894 Reichenbach/O. L.

Danach gehen wir in unsere Sommerpause. 

Weitere Termine sind geplant: 6. September 2026, 4. Oktober 2026, 8. No-
vember 2026, 6. Dezember 2026 – wieder auf dem Weihnachtsmarkt. Die 
Informationen dazu gibt es wieder in der Heimatrundschau von Reichen-
bach, den Aushängen auf dem Markt und dem Kulturklub sowie den Infor-
mationen der Stadtverwaltung Reichenbach und im Internet (Facebook, 
Instagram).

Wir freuen uns über Ihren Besuch!� Das Team vom Kultur Klub
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Bibelwoche 2026: Das Buch Ester aus dem Al-
ten Testament wird uns im März beschäftigen. 
Es ist eine Geschichte über Mut, Vertrauen in 
Gottes Plan, Umkehrung des Schicksals und die 
Hoffnung, dass Gott sein Volk selbst in dunkels-
ten Zeiten nicht verlässt.
Wir treffen uns im Wechsel in Reichenbach und 
Meuselwitz jeweils um 19.30 Uhr.
Ev. Gemeindehaus Reichenbach: � 4. + 18. März
Kita Meuselwitz: � 11. + 26. März

Kirchplatzputz 2026: 
Wer hilft den Konfirmanden/-in-
nen den Kirchplatz um die St. 
Johanniskirche in Reichenbach 
für Ostern und die Konfirmati-
on frühlings- und festlich schön 
zu machen?

Am Freitag, dem 27. März um 17.00 Uhr tref-
fen wir uns alle mit Besen, Laubrechen, Schau-
feln und Schubkarren (wer kann, bringt sein 
eigenes Werkzeug mit) und denken so gegen  
18.30 Uhr fertig zu sein. Für Verpflegung und Na-
scherei ist gesorgt.

Taufgedächtnis 2026: 
Am Palmsonntag, dem 29. März, 
um 10.00 Uhr feiern wir ge-
meinsam in Reichenbach Tauf-
gedächtnis aller in der 1. Hälfte 
eines Jahres getauften Kinder 

unserer Gemeinde. Seien Sie herzlich eingela-
den. Begleiten Sie als Großeltern, Eltern und 
Paten ihr Kind. Bitte denken Sie an die Taufker-
ze und den Taufspruch.

Passionsandachten 2026: 
In der Karwoche, 30. März bis  
2. April (Montag bis Donners-
tag) jeweils 19.30 Uhr feiern 
wir Passionsandacht in den Kir-

chen. Montag, Dienstag, Donnerstag in Reichen-
bach und Mi in Meuselwitz. An Gründonnerstag 
feiern wir mit Heiligem Abendmahl.

Gottesdienste

Mw = Meuselwitz | Rb = Reichenbach | 
GD = Gottesdienst | AGD = AbendmahlsGD | 
GemHs = Gemeindehaus | in Mw: Hl. Kreuz Kirche | 
in Rb: St. Johanneskirche

Als „alte“ Nachbarn zu Melaune (Mel) machen 
wir auch auf diese Gottesdienste aufmerksam!

In Reichenbach feiern wir bis Ostern die Got-
tesdienste im Evang. Gemeindehaus, Gersdor-
fer Straße 1. In Meuselwitz bleiben wir in der 
Kirche.

  1.3.	 Reminiszere	
	 DENKE, HERR, 
	 AN DEINE BARMHERZIGKEIT
  	   9.00 Mw	 Gottesdienst
	 10.30 Rb	 Gottesdienst

  6.3.	 WELTGEBETSTAG 2026
	 19.00 Rb	 im Evangelischen 
		  Gemeindehaus

  8.3.	 Okuli	
	 MEINE AUGEN HABEN GOTT
	 IMMER FEST IM BLICK
	   9.00 Mw	 Gottesdienst
	 10.30 Rb	 Gottesdienst

15.3.	 Lätare	
	 DAS KLEINE OSTERFEST – 
	 FREUET EUCH
	   9.00 Mw	 Gottesdienst
	 10.30 Rb	 Gottesdienst

22.3.	 Judika	
	 ALLEIN DURCH GOTT 
	 SIND WIR GERECHT
	   9.00 Mw	 Gottesdienst
	 10.30 Rb	 Gottesdienst
	 10.15 Mel	 Gottesdienst

29.3.	 Palmarum	
	 JESUS ZIEHT IN JERUSALEM EIN
	 10.00 Rb	 Taufgedächtnis 
		  des 1. Halbjahres

April 2026 –  
GOTTESDIENSTVORSCHAU

  2.4.	 Gründonnerstag	
	 GOTT LÄDT UNS EIN 
	 AN SEINEN TISCH
	 19.30 Rb	 Andacht 
		  mit Hl. Abendmahl

  3.4.	 Karfreitag	
	 GESTORBEN FÜR UNSERE 
	 VERSÖHNUNG MIT GOTT
	   9.00 Mw	 Abendmahlsgottesdienst
	 10.30 Rb	 Abendmahlsgottesdienst

  5.4.	 Ostern	
	 DER HERR IST AUFERSTANDEN
	   9.00 Mw	 Auferstehungsandacht 	
		  (Friedhof Mw)
	 10.00 Rb	 Familien-
		  abendmahlsgottesdienst
	   9.00 Mel	 Gottesdienst

  6.4.	 Ostermontag	
	 ICH LEBE UND IHR SOLLT 
	 AUCH LEBEN, SAGT JESUS
	 10.00 Mw	 Abendmahlsgottesdienst

12.4.	 Quasimodogeniti	
	 WIE NEUGEBOREN 
	 DÜRFEN WIR LEBEN
	 10.00 Rb	 Gottesdienst

19.4.	 Misericordias Domini
	 DIE BARMHERZIGKEIT GOTTES 	
	 ZEIGT SICH MIT OSTERN
	   9:00 Mw	 Gottesdienst
	 10.30 Rb	 Gottesdienst

26.4.	 Jubilate	
	 GRUND ZU JUBELN 
	 HABEN WIR DURCH OSTERN
	 10.00 Rb	 Konfirmanden-
		  prüfungsgottesdienst

RegelmäSige Veranstal- 
tungen der Gemeinde
Grundsätzlich finden die Veranstaltungen in den 
Gemeindehäusern statt.

Mo.	 Vorkonfirmanden	 7. Kl.� 16.00
	 Hauptkonfirmanden	 8. Kl.	�  16.45
	 Christenlehre 	 Mengelsdorf	� 16.00
	 Chor auf Nachfrage	 in N-Seifersdorf
Di.	 Seniorenkreis, 3.3.	 GemHs Rb	�  15.00 
	 Frauenhilfe, 10.3.	 Kita Mw� 15.00
Mi.	 Kinderkreis	 Mw, Kl. 1 – 4� 14.30
Do.	 Kinderkreis	 Mw, Kl. 5 – 6� 16.30
Fr.	 Junge Gemeinde	 GemHs Rb� 19.00
25.3.	 GKR-Sitzung	 in Mw� 19.00
n. V.	 KinderGD-Helferkreis	�  n. V.

So erreichen Sie uns

Evangelisches Pfarramt 
Meuselwitz-Reichenbach/O. L.
Kirchplatz 2, 02894 Reichenbach, 
Telefon + AB 035828 72494, Fax 71513
ekgm.meuselwitz-reichenbach@ekbo.de
www.ev-kirche-reichenbach-meuselwitz.de

Ev. Friedhofsverwaltung
Adresse siehe oben
Diensttelefon 0173 3555335 
(nur zu den üblichen Arbeitszeiten)

Öffnungszeiten

Wir sind für Sie da in Sachen
Seelsorge	 jederzeit
Friedhof	 Dienstag
	   9.00 – 16.00 Uhr
Gemeinde	 Donnerstag
	 17.00 – 18.00 Uhr

Eine besinnliche Passionszeit
wünscht Ihnen

Ihr Gemeindekirchenrat 
und Ihr Pfr. Chr. Wiesener

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde  
Kemnitz-Sohland
www.kirche-kemnitz-sohland.de
www.sohland-rotstein.de/religion.php
www.kirchgemeindebund-loebauer-region.de

Wir laden Sie herzlich zu folgenden Veranstal-
tungen ein:

GOTTESDIENSTE 
UND ANDACHTEN im März
Bitte beachten: Die Gottesdienste finden i. d. R. 
in den jeweiligen Gemeinderäumen statt!

Sonntag, 1. März – Reminiszere 
(2. Sonntag der Passionszeit)
Kemnitz, 10.30 Uhr                
Predigtgottesdienst (J. Hahn)
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Freitag, 6. März – Weltgebetstag – 
siehe unten „Gemeindespektrum“
Sohland, 19.00 Uhr	
Gottesdienst und gemeinsames Essen
(im Martinstift)

Sonntag, 8. März – Okuli 
(3. Sonntag der Passionszeit)
Dittersbach, 10.00 Uhr	
Predigtgottesdienst (Th. Markert)

Sonntag, 15. März – Lätare 
(4. Sonntag der Passionszeit) 
Sohland, 9.00 Uhr		
Abendmahlsgottesdienst (J. Hahn)

Sonntag, 22. März – Judika 
(5. Sonntag der Passionszeit)
Kemnitz, 9.00 Uhr		
Predigtgottesdienst (Th. Markert)

Sonntag, 29. März – Palmarum 
(6. Sonntag der Passionszeit) 
Achtung: Zeitumstellung!
Sohland, 10.00 Uhr               
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
(J. Hahn; Konfirmanden)

Donnerstag, 2. April – Gründonnerstag
Kemnitz, 18.30 Uhr		
Tischabendmahl (Th. Markert)

GEMEINDEKREISE 

Christenlehre in Sohland (Klasse 1-6)
14-tägig montags,17.00 – 18.00 Uhr
Kontakt zu Doreen Heinrich: 0151 65691397

Chor Sohland 
jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, im Pfarrhaus 
Leitung: Inge Isterheld 
genauere Informationen: Doris Zinke

Kurrende Kemnitz	
Proben am 14. und 28. März, 9.30 Uhr, 10.00 Uhr, 
10.30 Uhr (Mentzerzimmer). Weitere Informati-
onen unter www.kurren.de oder bei Familie Ta-
sche, Telefon 035874 22318

Frauenkreise
Sohland: 3. März, 14.00 Uhr
Kemnitz: 10. März, 14.00 Uhr

GEMEINDESPEKTRUM

WELTGEBETSTAG 
am 6. März 2026, 19.00 Uhr
Die Vorbereitung des Weltgebetstages 2026 steht 
unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last“. 
Frauen aus Nigeria haben diesen Gottesdienst 
vorbereitet, und sie thematisieren darin ihre 
Stärke und Hoffnung trotz Gewalt, Armut und 
Klimakrise. 
Wir sind herzlich eingeladen, mitzufeiern, am 
Freitag, dem 6. März 2026, und wir selbst laden 
dazu jeweils 19.00 Uhr nach Bernstadt (Stadt-
haus) und Sohland (Martinstift) ein. Und wie in 
jedem Jahr gibt es im Anschluss an die Andacht 
ein gemeinsames Essen mit Gerichten, die für 
das Gastgeberland, diesmal also Nigeria, typisch 
sind. � (D.+Th. Markert 
� im Namen der Vorbereitungsteams)

Wahl der Landessynode unserer 
Sächsischen Landeskirche, 8. März 2026 

Die Wahl der Landessynode ist eine der großen 
Aufgaben im letzten Amtsjahr der jetzigen Kir-
chenvorstände.
Zu den Aufgaben der Landessynode gehören u. a. 
die landeskirchliche Gesetzgebung, die Beschluss
fassung über Gesuche und Eingaben, über die 
Einführung neuer Gottesdienstordnungen und 
Gesangbücher sowie die Beratung und Bewilli-
gung des Haushaltes der Landeskirche. 
Die Landessynode wählt den Landesbischof, den 
Präsidenten des Landeskirchenamtes und den 
Synodalpräsidenten. 
Am 4. März 2026, 19.00 Uhr im Lutherhaus 
Neugersdorf findet die Vorstellung unserer 
Kandidaten für die Landessynodalwahl statt. 
Am 8. März 2026 wahlberechtigt sind alle Kir-
chenvorstandsmitglieder sowie die Pfarrerinnen 
und Pfarrer mit Wohnsitz im Kirchenbezirk. Unse-
re Gemeindemitglieder bitte wir um ihre Fürbitte. 

(Sup. Raik Fouerestier, Th. Markert)

VOLLEYBALLTURNIER unseres Kirchgemein-
debundes am 21. März 2026
Am Samstag, dem 21. März 2026, veranstaltet 
unser Kirchgemeindebund ein Volleyballturnier 
in Löbau. Jede Kirchgemeinde ist eingeladen, 
dafür ein Team zu stellen. Auch Fans und Un-
terstützer werden natürlich gebraucht. Samstag, 
21. März 2026, 13.00 – 16.00 Uhr, Pestalozzistra-
ße 17, Löbau – weitere Informationen bei Pfr. 
Th. Markert.

KIRCHENPUTZ
am 28. März 2026
Wie jedes Jahr laden wir 
auch dieses Mal wieder ein, 
vor dem Osterfest und der 

Konfirmation unsere Kirchen vom Staub zu be-
freien. Hier die Termine: 
Kemnitz: 28. März 2026, 9.00 – 11.00 Uhr 
Sohland: 28. März 2026, 9.00 – 11.00 Uhr 
Kommt gerne mit dazu und bitte bringt Putzzu-
behör mit.		 � (Th. Markert) 

Kinder-Leiter-Card (KiLeiCa) 1 und 2	
Für Teenies von 12 bis 14 Jahren bietet die ev. 
Jugend Löbau-Zittau vom 20. bis 22. März  2026 
und vom 17. bis 19. April 2026 eine Kinder-Lei-
ter-Card-Ausbildung an. Es ist für Jugendliche 
und ältere Kinder gedacht, die selbst zu alt für 
Kinderfreizeiten sind, aber gerne das weiterge-
ben möchten, was sie selbst begeistert hat und 
deshalb mitarbeiten möchten. Die Schulung um-
fasst die Themen: Erzählen, Gestalten, Andach-
ten, Spielen, Singen … Ort: Skiheim Kottmar, 
Preis: 90,00 € für beide WE, Anmeldung bei Vol-
ker Walter, E-Mail: volker.walter@evlks.de.

Freude & Leid
Wir trauern um die Verstorbenen:	

Herr Thomas Nowak, geboren am 31. Januar 
1977 in Löbau, wurde am 28. Dezember 2025 in 
Coswig von Gott heimgerufen und am 15. Januar 
2026 auf dem Sohländer Friedhof christlich bei-
gesetzt (Sprüche 1,7).

Jesus Christus spricht: „Ich lebe, und ihr sollt 
auch leben!“ (Joh. 14,19b)

Öffnungs- und Sprechzeiten

Pfarramt des Kirchgemeinde-	�
bundes in Löbau
Johannisplatz 1/3, 02708 Löbau
Telefon 03585 47040
kgb.loebauer-region@evlks.de 

Öffnungszeiten: 
dienstags und donnerstags
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Die Friedhofsverwaltung für Kemnitz, Sohland, 
Schönau und Dittersbach erfolgt hier.

Pfarramt Kemnitz:
Bitte nehmen Sie telefonisch Kontakt auf zu 
Pfr. Th. Markert, 035874 22767, 
Fax 035874 22763, t.markert@evlks.de, 
oder einfach mal vorbeikommen.

Pfarramt Sohland:
Sprechzeit am 1. und 3. Dienstag im Monat,
15.00 – 17.00 Uhr 
(Fr. Annett Koschmieder-Dittrich), 
Telefon 035828 72637

Katholische 
Pfarrei Hei- 
liger Wenzel 
Görlitz

Jauernick/Stiftskirche, Reichenbach/St. Anna

Gottesdienstordnung
  1.3. 	 2. Fastensonntag
	 Stiftskirche / Jauernick 
  8.30 Uhr 	hl. Messe
	 St. Anna / Reichenbach 	
  9.00 Uhr 	hl. Messe 
	 St. Jakobus			 
17.00 Uhr 	Fastenpredigt

  8.3. 	 3. Fastensonntag
	 Stiftskirche/Jauernick 	
  8.30 Uhr 	hl. Messe
	 St. Anna/Reichenbach 
  9.00 Uhr 	hl. Messe

12.3. 	 Donnerstag
	 Stiftskapelle / Jauernick 
18.30 Uhr 	Kreuzweggebet
19.00 Uhr 	hl. Messe

15.3. 	 4. Fastensonntag Laetare
	 Stiftskirche/Jauernick 	
  8.30 Uhr 	hl. Messe als Familiengottesdienst
	 St. Anna/Reichenbach 	
  9.00 Uhr 	hl. Messe
	 St. Jakobus 			 
17.00 Uhr 	Fastenpredigt
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19.3. 	 Donnerstag
	 Stiftskapelle / Jauernick 	
18.30 Uhr 	Kreuzweggebet
19.00 Uhr 	hl. Messe

22.3. 	 5. Fastensonntag
	 Stiftskirche/Jauernick 	
  8.30 Uhr 	hl. Messe
	 St. Anna/Reichenbach 
  9.00 Uhr 	hl. Messe
15.00 Uhr 	Kreuzweg von der Peterskirche 
	 zum Hl. Grab

26.3. 	 Donnerstag
	 St. Hedwig/Görlitz 		
14.30 Uhr 	Kreuzwegandacht für Senioren 
	 aus St.Hedwig, 
	 Reichenbach und Jauernick 
	 mit anschließender Seniorenrunde

29.3. 	 Palmsonntag  
	 Stiftskirche/Jauernick 	
  8.30 Uhr 	hl. Messe 
	 St. Anna/Reichenbach 	
  9.00 Uhr 	hl. Messe
	 St.Jakobus 			 
17.00 Uhr 	Fastenpredigt
(bitte beachten: Beginn der Sommerzeit)

Bitte immer das aktuelle Mitteilungsblatt be-
achten.

6. – 8.3.2026, Neuzelle  	
Priorat Neuzelle: Jugendtage

6.3.2026, Neuzelle  		
Priorat Neuzelle: Jugendvigil

8.3.2026, Sankt-Wenzeslaus-Stift, Jauernick
Frauenfrühstück

9. – 11.3.2026, Sankt-Wenzeslaus-Stift, Jauernick
Einkehrtage – Innere Ruhe und Resilienz im 
(Berufs-Alltag)           

13. – 15.3.2026, Don-Bosco-Haus Neuhausen  	
Jugendwochenende 
„Wie wir in den Himmel kommen …“

14.3.2026, Neuzelle  		
Priorat Neuzelle: Fraueneinkehrtag

14.3.2026, Kathedrale St. Jakobus, Görlitz
Kantorenkurs

14.3.2026, Cottbus  			 
Küstertag

20. – 22.3.2026, Klettwitz  
JULEICA Part 1

21.3.2026, Cottbus 			    
kfd: Einkehrtag

26.3.2026  				  
Begleitzirkel Theologie im Fernkurs

27. – 29.3.2026, Don-Bosco-Haus Neuhausen
Mädchenwochenende

Möge das Feuer in deinem Herd nie verlöschen.                                               
Möge aber auch die Wärme nicht lau werden, 
die du einem Fremden schenkst.

Irischer Segenswunsch

Pfarrer Roland Elsner und das Pfarrteam 
Heiliger Wenzel wünschen allen Leserinnen 
und Lesern eine von Gott behütete Zeit.

Katholische Pfarrei Heiliger Wenzel
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Telefon 03581 406730, Fax 03581 643958
Internet: www.pfarrei-goerlitz.de

Evangelisch- 
Freikirchliche 
Gemeinde 
Reichenbach

Löbauer Straße 9, 02894 Reichenbach/O. L.
www.efg-reichenbach.de

Wir laden zu unseren 
Gemeindeveranstaltungen ein:
Gottesdienst:	 Sonntag 10.00 Uhr

Adventgemeinde 
Reichenbach
Geschwister-Scholl-Straße 7

Herzliche Einladung zu unseren 
Gemeindeveranstaltungen: 

•	 jeden Sonnabend Gottesdienst, 
	 Beginn 9.30 Uhr

•	 Jugendtreff sonnabends, 
	 Infos unter 0172 4613176
	 (Anne-Marie)	

•	 jeden Dienstag Gebetsstunde 
	 19.00 Uhr 

•	 Seniorennachmittag 
	 am 30. März 2026, 14.30 Uhr

Herzliche Einladung	
zu den Vorträgen 
„Das Werkzeug 
für schwierige Zeiten“
mit Erich Metzner 
(Mitarbeiter vom 
„Licht auf dem Berg“ 
Annaberg-Buchholz)
am 14. März 2026, 
um 10.30 Uhr 
und 14.00 Uhr	�

*********************************************
Jeder ist willkommen! 
Wenn nicht anders erwähnt, finden die Veran-
staltungen im Gemeindezentrum der Advent
gemeinde, Geschwister-Scholl-Straße 7, statt.
Kontakt: 0172 1712664 (Carola Ritter)

*********************************************

80 Jahre 
Adventgemeinde Reichenbach
Die Adventgemeinde in Reichenbach hat Grund 
zum Feiern, seit 80 Jahren ist sie ein fester Be-
standteil im Ort. 

Am 6. Juni 2026 wird es dazu einen Festgottes-
dienst geben. 
In den Monaten davor wollen wir das tun, was 
uns am Herzen liegt, unsere Türen weit aufma-

chen und Möglichkeiten der Begegnung schaf-
fen.
Dafür gab es im Januar den Spielenachmittag 
für Jung und Alt.

Am 14. März 2026, um 10.30 Uhr und 14.00 Uhr 
spricht Eric Metzner zum aktuellen Thema „Das 
Werkzeug für schwierige Zeiten“.

Ein besonderes Highlight sind unsere Lego-Tage 
vom 25. bis 26. April 2026 für Kinder von 8 bis 
12 Jahren (mit Anmeldung).

Eine herzliche Einladung für alle Senioren/-innen 
zum Seniorennachmittag mit dem Görlitzer Män-
nerquartett am 11. Mai 2026, um 15.00 Uhr.

Der Höhepunkt ist dann unser Festgottesdienst 
am 6. Juni 2026.  Neben Rückblick, Verkündi-
gung und musikalischen Höhepunkten steht un-
ser besonderer Dank für Gottes Bewahrung und 
sein Segen im Vordergrund. 

Wollen Sie mehr wissen? 
Dann kommen Sie vorbei oder rufen an: 
Carola Ritter, % 0172 1712664.

Pfadfindergruppe 
„Die Murmeltiere“
Fun, Action, Spiel, Abenteuer in der Natur
für Kinder ab 8 Jahre

•	 Pfadfindertreff	
	 Sonntag, 15. März 2026, 10.00 – 14.00 Uhr

Infos bei Fam. Ritter, %  0173 2091574  

*********************************************

Neues aus der Bücherbox – 
Buch des Monats März
Joyce Smiths Sohn bricht in einen zugefrorenen 
See. Zwanzig Minuten ist er unter Wasser ver-
schollen. Als er schließlich geborgen wird, ist er 
tot. Doch Joyce nimmt all ihren Glauben zusam-
men und wendet sich mit einem letzten verzwei-
felten Schrei an Gott – und das Herz ihres Soh-
nes beginnt wieder zu schlagen.
Die wunderbare Geschichte einer unglaublichen 
Rettung zeigt: Wenn wir Gott vertrauen und an 
seine Hilfe glauben, ist mit ihm nichts unmög-
lich.
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Auf dünnem Eis | Smith, Kolbaba | SCM-Shop.de
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 nach  Korrektur druckfertig

 Wiedervorlage erbeten

Ihre Unterschrift entbindet uns von Fehlern in 
Satz und Gestaltung!

DruckfreigabeKorrekturabzug
Bitte Korrekturlesen, genau prüfen, 
Fehler deutlich markieren und bis 

zurücksenden (Fax 035873    418933, E-Mail:       
cornelia.clemens@gustavwinter.de)
Wenn wir bis dahin von Ihnen keine Rückmeldung haben, 
gehen wir von Ihrem  Einverständnis aus.
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IHRe ANzeIge IN AuSgAbe

GustavWinter
Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH

t

   

Gewerbestraße 2 · 02747 Herrnhut
Telefon 035873 4180

Fax 035873 41888

90 × 50 mm

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen euch die Köhler & Sohn Weihnachtswichtel!

185 × 100 mm

90 × 50 mm

Köhler & Sohn
Abbruch • Erdbau • Recycling

www.koehler-und-sohn.com

Unser Angebot vor Ort:
Kies, Splitt, Mineralgemisch, 
Mutterboden, Betonrecycling
Unsere Winteröffnungszeiten  
Mo. – Fr.  6.57 – 16.02 Uhr

Telefon
035829 / 66 30 30
E-Mail 
info@kundsgmbh.de

Ortsstraße 76
02829 Markersdorf
OT Friedersdorf

GmbH

Ausgabe 1-3, 11

Ausgabe 12

90 × 50 mm

Köhler & Sohn
Abbruch • Erdbau • Recycling

www.koehler-und-sohn.com

Unser Angebot vor Ort:
Kies, Splitt, Mineralgemisch, 
Mutterboden, Betonrecycling
Unsere Öffnungszeiten  
Mo. – Do.  6.57 – 17.02 Uhr 
Fr. 6.57 – 16.02 Uhr

Telefon
035829 / 66 30 30
E-Mail 
info@kundsgmbh.de

Ortsstraße 76
02829 Markersdorf
OT Friedersdorf

GmbH

Ausgabe 4-10

Naturstein für Grabmale und Bau
Friedhofstraße 7b
02828 Görlitz
Telefon 03581 312715
Telefax 03581 8737040
info@natursteinamfriedhof.de
www.natursteinamfriedhof.de

Werkstätte für Bildhauer- und Steinmetzarbeiten seit 1883

sauermann
bildhauerei

GbR

02708 Löbau / OT Kittlitz
Alte Bahnhofstr. 24

Tel.:  (03585) 410196

02708 Löbau
Martin-Luther-Str. 3b
Tel.: (03585) 400456

Bildhauerqualität zu fairen Steinmetzpreisen

Naturstein für Haus und Garten

Individuelle Gestaltung von
modernen Grabmalen aller Preisklassen

 www.bildhauerei-sauermann.de  •  info@bildhauerei-sauermann.de

Über 550 Grabsteine vor Ort!

Anfertigungen jederzeit möglich


